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Dinlcitutrg.
Bis etrva 1765 herrschte bekanntlich unumschränkt in cler

Bnlladenpoesie die- komisch-satirische Richtung in Deutschland,
lvie sie dtrch dio Diclrtungen eines Schiebeler, Löwen und anderer
burrlcsken Lyriker vertreten ist. Unr diese Zeit aber begann
oirr neuer Geschmack in dieser Dichtungsnrt sich allmählich
geltend zu machcn, der im Gegensatz zri dem bewnsst bänkel-
silngerischen 'Ion, der in dieser lyrischon Forni lrerrschtc, ihr
cinen feierlichen, clramatisch bewegt ernsten Charakter auf-
prägcn wollte. Im Jahre 1767 bernerkt schon clcr bekannte
Giessener Li t terat  M, Chr ist ian Heinr ich Schmidt in seinen
vielgelesenen und von cler Produktion auch viel beachteten
Zusätzen zrlr Theorie' cler Poesie und Naclrrichten von den
besten Dichtern, dass die Romanzo blos komisch sein nrüsse,
sei ein Vorurteil, von dem nian schon lango zLrri.ickgekornmen
sei; und nuch andere Erscheinnngen sprechcn claflir, dass
diese Wendung des Geschmnckos in der cleutschen Ballaclen-
dichtung von da ab inrrner deutlicher und bestimmter rvircl.
Dass dieser UmschrvLrng wic alle ktinstlerischen Geschnraclis-
änclcrungen nicht plötzlich eintritt, sonclern sich in dern al[-.
mählichcn Nieclergang der einen Gattung und denr Aufschrvung
cler andcren vollzieht, ist ja selbstverständlich, und so seherl
rvir auch die burlesken Balladen noch lveiter um clic Gunst cler
Lescr sich bemühen zu einer äeft, da die fremclen ernsten
Balladen 

'immcr 
mehr Bodcn bci Dichter uncl Publiliurn go-

rv innen. hn Jalrre 1780 erschienen noch I{ .  F.  Schmidts
Leyerlicder, uncl aus eincr Bernerkung Sulzers irn 4.. Tcile seiner
llhcorie clor schöncn Künste, S, 118, können lvir erkennen, dass
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noch 1794 die l\ leinung, clie Ballaclen tnüsston konrischen Clta-
rakter haben, nicht ganz überrvunclen war.

Uncl clas zu eincr Zeit, wo schon Goethc, I}t irger, Wic-
lancl, Voss, Clauciius, l ischenburg, l(oscgrrLen, i\ l i l lcr, I laug uncl
nnclero dcr neLren Ballaclengattung in Dcutschlanci durch ihre
Dichtungen zur Flerrscha[L vcrhollcn hatten ! Aber cliese ver-
cinzclten Lcbcnsäusscrungen dcr burlesken Poesie sincl nur ohn-
rrräclrt igc Versuchc, ein Scheinciasein künrrnerlich zLt fristen.
in Wirl i l ichkcit lvar i lrr Toclcsurteil gesprochcn, als untcr dern
rnächtigen Einlluss eincs frcmrien Vorbilcles sich clas Vcrständnis
und das Intercsse für die neue Balladenfolm gcltcnd zn nrachcn
bcgann, als die bcrli lrrntc Sarnrnlung des cnglischcn Bischofs
P e r c y , dio l ieliqucs of Ancien t English Poetry zr1.nl erstcn
I\lule in Deutsclrland aufti iuchto und zuersL langsarrr, dann iurmcr
schnellel nncl intensivcr die Gcrntitcr clcl Dichtcnclcn uncl Ge-
niesscnclcn ftir sich gcrvann, bis sic encllich zLr fust ununl-
schränkter l lerlschalt gellngtc.

Sc i t  J .  J .  Rousscau sc in  Evangc l iunr  dc l  N l tu r  geprec l ig t
hülle, rvar clie [urpfänglichlieit clcr clcutschen Jugencl auch für
clcn Nalut'liultus in der DichtLrng niäclrtig ar]gercgt, uncl als einc
llr lösung aus clenr Ilanne clcr verli i iustelten poetiscLen Dognrerr
rvurcle joclc frcie llegLrng clcr Geis[cr, jccle ungcklinsteite Acusscr-
rung der voll istl imlichcn Poesic angesehen. l(cin \Vuncler, wenn
nuch clic Sarnnrlung voll istünrlicher Dicrhtnng, n'ic sic Percv in
dcn lleliclucs clarbot, irnrrrel rnehr Anhltnger uncl Nachahmer
fanci, di-r sie eine der hatrptsächlichsten gcistigen Belvegungen
Dentschlands irn 18. Jahrhundert, die Rüclikchr zur l{atur, so
oinclrucksvoll vcrküncligte. Es ist ein rvirhrer Sicgcszug, den
l'crcy jctzt in Dcntschlancl beginnt, und clirckt nncl inclirckt
rvircl dio ganzc tlallndendichtung imrner tnehr von clcn eng-
lischcn Vorbilclcrn abhiingig.. Die Geschichte cler IJallarlc in
Dcutschlancl ist ja i i l ter schon geschriebcrl 'u'orclen, rvas aber
Lrisher arn.rvenigstcn von cier Forschung beachte[ lvnrcie, war
der Einfln-qs, den Percys Reliclucs aul rlie dentsche Dichtung
nusgeäbt, noch rnehr aber cler \Veg, auf rvclchenr Percys Samnt-
Iung clazu gelangtc, in Deutschland so starke Wurzeln zu fassen,
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clnss sie cincr clcr hräftigstcn Anregcr clcr rlcutschcn volks-
tt irnlichcn Lyrik rverclen konnle. I![ a r i e s in sciner Sarnrnlung
altcnglischer uncl schottischer Dichtringcn sagt hieri"ibcr: ,,Es ist
nicht nninteressant lvahrznnchmcn , rvie jedcr diescr ältercn
clcutschcn Dichtcr einc bcsondcre Seitc dcr altenglischcn Poesie,
tl ic seiner Persönlichkcit ani nrcisten zusagtc, in clet:t rcichen
Schatzc dcr PercyschOn liamrrtlung auffiutd uncl sich ilrr ztt-
neigte. Die cigentlichcn Ballaclen, rvclche l3ürger sich vorzugs-
rveisc ztr Nlustern genommen hatte, schcinen clicsc Dichter
weniger angesprochcn zn haben. Dagegcn ahnttc Wielanci die
ronranl.ischen Brzrihlungen, namentlicl l vor)r I(önig Artus uncl
clen Rittern seincr Tafelnrndc, nacli.

Voss und Clnuclius übcrtrugen neucre reflcl it icrenclc Ge-
tl ichte, jencr dcn Flansrock (Take th1 olrl cloak about tlrce,
Pcrcy I, png. 189 1) voll derben hansbnckencn \\I itzes, ri ieser cin
anrleres rnit bictlcrrnännischcrn, etlvas spicssbürgell ichun lrrlralI
(,, lch bin vergnügt, inr Sieges(on" etc. XIy nrintl to 1))o a
kingdorn is, Percy I, prg. 292). Auch Gocthc l ionnte sich cler
Einrvilkung der l leliques nicht entziehcn. l\ lan 'rvciss unler
andercrn aus seineni Briefu'echsel rnit Zclter. lvic hoch er sie
schätzte. Zu cigentlichcn Nachahrnungen hat er sich zwar tricht
versttrnden.?) Dennoch isI seirr Erll iönig, scin l(önig von Thule,
sein Fischcr etc. in Ton uncl Flaltung dcn altschottischen
Jhllaclen in jener Sanrnrlung zu ähnliclr, tls ihrss clcr Ansloss
von anclcrslvohcr gelionrmen sein könnte.

Die itusseren Schick-*ale cier Perclschen Reliclues, ihr all-
rnühliches Bel<anntu'ercien nncl ihre stcts rvacbscnrle Vcrbrcitung
in Deutschlancl sollcn nun in dcn folgcncien JJli iLtcrn dalgestoll l
rvcrdcn. Es lvitr nicht irnnrer lcicht, irus detr verslecliLeu unrl
cntlegcnen Quellcn .rlcr zirhlreichcrr Antlrologicn urrtl 1\[usen-
nltnatrache ciic cinschli igigcn Zcugnissc beizubringen.

t; Dio Citate aus P. siud gogobcn nacL d.or lcucstcn Ansgabo
von A, Schröer, 1890.

z; \rgl. inclessen Goe[hes ,,Iirrvin urd Illrnirstt, \vo er ,,'I 'ho lfritr
of Orders Gray'( (pag. 174-1?7) clrnrnatisch beubcitet hat.
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Dic Sclrrvieriglicit rvuchs noch durch clie oft mehr als
frcic Ar[, rvie einzelno Verdeutscher nrit clen englischen Ori-
ginalcn umgicngcn, uncl oft crmöglichte cs nur die gewisscn-
hnftesteVergieichung, aus einzclncn dcutschcn Ballaclen das cng-
lische Vorbild unci uurgekehrt zu erschliessen. Dcshalb ist hier
jecler Uebertragung auch gcnall ciel Nachlveis des entsprechen-
den englischen Originals beigefügt.

Aus der Geschichte der Samrnlung in Dcutschland wird
sich von selbst die Urslche i lrrer t iefcn Wirkungen crgeben:
\\rirkungen, clic, in ihren Einzelheitcn zLr verfolgcn Aulgabe
ciner späteren Untersuclrnng lverdcn soll.
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Ilitrdringcn \ron I'01'L'\'s Itclitptts itt
Doutsr:hlatul.

Im ersten Bancle dcr nenen Bibliothek der schörtcn \\I isscn-
schaltcn und freien l(i inste fi. i l  c]as Jalrr 17(ii f intlct sich einc
Recension tibcl Pcrcys Rcliques of attc, engl. Poetrl ' , rvclcho
kurz vorher (ebcnfalls 176b) in Englancl crschiencu waren.
Der Recensent isl R n s]'ä-Br ncntrt clen Flcrnusgeber der
Reliqncs einen l\ lann ,,von gl'o.ssorn Gcschtttnck, niclrt rvcniger
Einsicht in clie I(rit ik, uncl eineut uncrniitclcten Fleisse in clor
Entdcckung cler alten poetischcn Gcschichtc seincs Vatcrlancls."
Br lobt cilc Reliques als eine Siuunrlung, i l ie l, iccler enthalte,
in cienen die Natur rnit ihren getreuesten Farben gezcichnc[
sci, ttnil die ttns, so frctnd sie uus auch bislveilen crscheinen
liönnten, doch inrmcr gefallcn mlissten. Zurn SchlLrssc spricht cr
clcn \Yunsch Aus, es uröchte doch auch eitrntal cin cleutschcr
I(unstriclrtrlr nach tlern i leispiel dieses l inglanclcrs cinen glcichen
Irleiss auf clic Sarnmlung cler altcn rleutschetr Gesängc ver-
rvenclen. An ,,I\ latcric" könnte cs ihnr getviss nichl lbhlen, und
der Gervinn, cien clie Historie cler cleutschen Dichtliunst dabci
rnachen. rvercle, sei urierurcsslich.

Statt I l istorie der cleutschen Dichtkunst hüttc cr besser
einfach ggsagt: die deutsche Dichtlrunst. Schon clicsc Attsdfttcks-
rveise lüsst uns erkennen, class cler Recenscnt ctir: lictiques noch
niclrt genau kann[e, ocler doch ilrrc vollo Betleuturrg nocli nich[
zu erlnessen fähig rvar. Rnspc enrpfancl sclbst, class scin erstcr
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ßericht nicht genügto; er kaur cleshalb im folgenclen Bancle
(S. 54 ff.) auslührlichcr lut die Rcliqucs zurlicl<. ,,Wir hirben
zwart', so schreibt cr ciort, ,, in clcnr crstcn Slücl< clieser unscrer
neucn Bibliothek schon eine l;urze uncl volkiLrfige Nachricht
von clieser rncrkrvürcligcn Snmnrlung gegeben, da rvir abcr
hcrnachmnls noch näher dnmit bckannt gervorclen sincl, uncl
gelunden habcn, lcctanr placerc bis lectarn placituranr, so rvollcn
'rrir sic unscrn Lescrn nach ihrcnr \\/ertc und Inhaltc glcichlalls
belianntcr zu rnachcn suchen.('

In der nLrn folgenden cingelrenclen Besprechung r,venclct
cr sich zunilchst ausserorclcntlich anerliennend zLr l'ercys Ab-
hancllung tibcr clas cnglische Theater und rviinscht, sie ntöchtc
jcdenr de utschen l(unstrichter, vorneh nrl ich clen j Lin gercn, bckirn ni
rvet'clcn, Dicse l iönnten claralrs lcrnen, class die frirnzösischen
Itegcln des Sclr i ruspiels nicht  d ic c inzigcn scien, c lass c l ic  n lys[el ics,
i\ loralit ies, l\ lasks, l l istor' ies, Corncdies uncl'I 'r 'agedies ihrc eigcnen
licgcln hittten u. s. w. Von dtrn l lalladen hebL er clann einige
als l\Iuster hervor.l)

Wichtiger noch als dieses Urteii ist aber, class cr sciner
Anzcigc als Proben gleich zrvei Uebcrsetznngcn ans clen l ieliques
bei{' i igl.e, nünrlich: ,, l iair l iosarnund" und ,, ' I 'hc Sircphertls l icso-
Iutiorr". Gcgcn dicsc Uebcrtritgungcn sprcchen li 'ci l iclr Hclrler:)
rund Ursinus') dcn schärfstcn Taclcl aus, uncl sie sind in clor

t ;  Aus 1) Ctrevy Cl inse, Sir  Cnul ioe, I ( ing EsLmero, Chi lc l  of
Bl le,  Lancelot,  c l io gedult i igo Gl i i f in,  Alcnuzor uud Zuida; nus 2)
Pasqui l  nuf den l(aiser l l ichard, Siege-cl icd att I  c l ie Sc]r lacht bei  Azin-
court, ll.osanruncle u. n.1 nus 3) Glasgerion, 'I 'he Lacl_r' turnecl solving
utrrr, Clrilcl 

'Walers, 
George lJatnweil. c/uJ.,.e-.U l

2) fler-tler', Regisier' 2;, 30G, dic tiebclsotzung rler ${r-Resa-
r'nrrdrr bstreffencl: ,,,Dies ist meines Wissens tlie dritte llcbersetzung,
unt l  ich wol l te,  c ' lnss cs auch dio loüzte rväre.(r  cf .  Li t teratur-trng-
urente II, 1SG, ftir sein absprechentles Urbeil über rlie nnrtore Ueber-
setznng. Ygl.  auch Waag, Ueber l {err lers Uoberlragungen engl isolrer
Gediclrto, S. G.

3) Ut's_inus, Ballarlen und Lietler rltcnglischer trncl altschotbischcr
Dichtnrt ,  Berl in 1??7, S. S50: , , l rair  Rosarrrnnd( '  u.  s.  w. f inclet Sich
zuerst im ersten Bancle clor Anthologis dor Deutschcn. Frankfurt uncl
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Thnt völl ig misslungcn. Sich nach clicsen nüchtcnrcn prosaischen
Ucl,rertraguugen cirrerr lScgr' i[1' vou clel Schönlrcil dcr' 0riginnlc
zu bildcn, ist ein Ding der Unrnöglichlicit. Bher l<önntcn sic
vor rvciterern Eindringen in clic Snrnrnlurrg nbschrcclicn.

. hnnrelhin hat Prnspc rins Vcrcllcnst, durch scine beitlen
Anzeigen uncl cliesc Uebersctznngen zuerst dic Anfrnerksnrnhcit
clcs deutschen PublikLrrns auf clie ncue epocheniachencle l lr-
scheinung gclenkt zu haben. Auch rvar cler von Raspe, S. 70 fl:,
mit abgedrucktc englischc Tcx[ cler ,,Fair Rosanruncl" I lercler's
Vorlage t) ft ir dcssen Ucbersetznrrg diescr Ballarle. Urrtl cl icse
rvar zugleich die erste del ganzcn San-rnrlung, rvclche I-ierdel
vcrrleutsclrte.e) Nicht minder bemerkensrvert isl an l iaspcs
I'',ccension, dass er bereits richtig hertrirsfLihlte, class diese crnst-
hal'te l lallade nicht als etlvas ncues, bossercs ncben dic bishcr
üblichen burlcsken Bnllaclen tlclen l iönne, sondern cliese ver-
clri ingen tnüsse. Dies lässt deutlich der Schluss scincr Anzeigc
erliennen, rvo er schreibt:\,\\r ir ivl inschen am Enclc, rlass unsere;
Lanciesleute aus clieser Sammlung, rvelche mehrenthcils lautcrI
klcine Ronranzen, so schön als Tasso's I(lang, als Arioslcn's

Leipzig 17?0, T.I I ,  S.3.16, von Raspe (Ursinus hat cl ieUebersetznr.rg
in dsr NeueuBibl iothek r ler schönenlVissenschaften, Bd. I l  von Raspo
übersehen) und ist  neuerl ich im Jünften Baucle der Jacobischen Ir is,
Rerl in 1??6, S. 184, von ( n.  K Schrnicl t  üborsct,zt .  Die äl tere
Ucbersetzung lrab' ich, rvoil sie rvirli l ich elenil ist, nicht rufirehrncn
wollen; clio neuere hab' ich, rveil sie zu sehr vour Original ab*'eicht
ttnd so der englischen Bcllad,o nicht gebör.ig gegenüber.gesetzt werilen
konnte, nicht ftiglich aufnehmen können. Sie ist in<less irnmel einc
schöne Nachahmung u. s. rv.(ß

t;  \ :gl .  ReclI ich, Tlelders l rolksl ieder,  S. Gö7.
z) Herder scbäfzto dieselbe besonrlels iroch, rvio aus folgonclem

Rrief an l (nrol ine l lacbslnnd, vonr Novsmber 1??0 hervorgel i t :  , 'Sttr l t
meiner Schmierpoesiecn, nr.it clenen ich noch zu lange einschläfernd
fortfahren könnte, lege ich aus lJrsachen - kurz oiner gervissen
Wenclung x'eg€n, clio meine hochznehrends Freundin in Allorn zn
finden für gut findet - jaLzt nichts als eino Uobersctzung, die schöno
Rosemundo, bei. Es wäre nicht gut, rvenn tneino Uebersctzung clen
ßiudruck verfohlen sollte, den gewiss drs Origirial zurüclilössb: ,lclas
arrne l(inrl! die schöne Rosernunde". Lebensbild III, 2?6, 280.
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Licdet', enthitlt, cl ic s' ir lrro \\ ' t irr lc trntl Nntur t lcr Rotnanzc
vcrchrcn uncl kenncn lcrncn, und wcnn sic sclbs[ l lonranzen
schrciben rvollen, sich cliesc l ieber nncl dic cben crlvähntcn
Italiener, als die lrnurigcn I\[ordsgeschichten rlnscrer Brinltel-
sänger, zu l l lustcrn rvählen rriöchten. Auch aus dieser Ursache
rvünschten lvir, bald eino Sanrtnlung altcr clcutscher i-lcldcn-
fieder und lllustcr zLr erhallen. Von unseren Vorlahren sinci
rvir l ibcrzcugt, dass sic in dcn nltcn l l i tterzciten, rvie in keincnr
Stüclie, also auch in clcr Dichtkunst niclrt unter unsern Nach-
barcn gcwescn sind, nncl rver rvircl ihnen itzo rlen Vorzug rnit
kaltem ll lute einräumen?'

Und=Raspe blicb dabei nicht stehen, sonclern ging sogleich
sclbst trrit gutern Bcispiel voran, Im Jahre 1766 crschien z.t
Lcipzig scine Iionrnnze ,,Flcrmin und Gunilcle", eine Gcschichte
nus clel l l i t terzeit, in clcr zurn ersten l\[al versuclrI rvild, dic
ernsthnften enrpftnclsatnen Elemcntc in die Ballaclenpoesic citr-
zLrl ' t ihrcn. Nach clicsenr entschiedenen Anlaul Raspcs isI es
crstaunlich, clirss er sehr schnell in den Il intcrgruncl trat und
anrleren Vorkänr1,feln cler neucn lclee den Vortrit.t l icss. Dcr
Grund claftir l iegt darin, class Raspcs poetischc l lcgabung
sciuem krit ischcn Blick nicht ebenbürtig war; es fchlte ihrn,
lvie rvir schon gesehen, trotz richtiger Errrpfinclung clie Befühig-
ung: sclbst rnustcrgültigc Vorbildcr z.Lt schaffen, clcrcn man
gerade jctzt beclulfte. Dass cr rl ics sclbst nuch völl ig klar cr-
kannte uncl clarin sein Verstummcn seinc Erklärung finclct,
zeigt uns sein l lr jef an Hcrcler vornJ.aluni 17.7iit): ,,In dctn
Bricfrvcchsel tiuer@Silgonr, rvlinsche, dass
Sie in AufsuchnngltiF-Lioaur fortfahren m(rgen gliickiich zu
sein, vornehrnlich aber, dass man tlnsere alten Traclitionen und
neue sangrvärdigc Bcgobenheiten für clie Geschichte und dic
Poesie zu nutzen anfangen nrögc, NIit clen Traditionen tnachto
ich vor einigcn Jahren einen Anfang im Romanzentott. Weil
aber  G le im unserc  l (uns t r i ch te r  au f  d ie  bur leskc  Man ier
gest inrmt hatte u.s.rv. ,  so crregtc mein ohneclem nicht  ganz

t ;  l r g l .  P .  H o l z h a u s e n ,  Z .  f ,  d ,  P h .  X V ,  S .  l E 1 .
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vo l l konrn )cner  Vcrsuch  in  t l cn  l l a l l i schen  un t l  con f i i de r -
irtcn Journalen cinen solchcn Lär' lrrcn und Licschrci, c' lnss iclr
g lück l i cherc  Vcrsuchc  ruh igeren  Ze i t l t l L r f t cn  und
g lück I i chercn  D ic t r te rn  t i bc r lasscn  habc . "

Aus clenrsclben Jahre 1766 hnben wir einc rvcitcre l lc-
sprechung der  Re l iqLrcs  vo l l  Gcrs ten l ;e rg  in  c lcn  Br ie len
über l\ lcrklvürdigkeiten cier l, i tteratur. Erste und zrvcite Samm-
lung S. 57, Bricf 8. Es hcisst clort, nachdenr voll nnclcreln
gcsprochen rvorden lvar: ,,Znverlässiger uncl lvenigel alt ist das
z r,v c i t e Stück rneines Anschhtsses, die Reliques of ancicnl
english poetry, die in drci Bänden bey Dodsley helansgekonrmcn,
und unter cier Aulsiclrt dcs hochachtungsri 't irdigen S. Johnsonl)
gesammclt rvortlen sind. Ich fi"ihrc Iluren nur cin einziges Stück
daraus an, Ihre Aufnrcrksarnkeit zu reitzcn ; es ist kcines dcr
ältesten, aber Sie haben schtverlich etrvns gelescn, clas votr
einer feinercn Erfinclung, von eincr zärtl ichcrcn \Venrh-rng rvärc
oder nrelrr vcrcliente, derr schijnstcn Ueberblcibscln des gliechi-
schcn Alterthunrs an dic Seitc geseLzL zu 'rvcrclen." Als Bcispiel
1'ührt er dann ,,Cupitls pastimc" (P. 221)) vollstitndig An unrl
lbrdert sciue Leser aLri, selbst solche dcutsche Liecler zn sarnnrcln.

Als Dr i t ter  schl icsst  s ich 1767 in denrselben Sinnc C. I I .
S c h nr i d t an in seiner ,,Theorie cle r Poesic nach clcn neuesten
Grunclsätzen urtcl Nachrichten von clen besten Dichteln. Leipzig
bei  S.  S. Crusius."  Er sngt dor l  Sei te 76: , ,Einige sclrot t ischc
Ilalladen e) enthält auch des Thonras Percy nrerkn'Lircligc Snrnm-
lung alter Balladen. Wollte der glt ickliche Ueberselzer z.\veyer
Balladen aus dieser Sanrmlung, in der Neuen Bibliothek der
schönen Wissenschaften'r), diese heil igen Alterthtirner cler cng-

t; Dies ist bekauntlich falsch, d.enn S. Johnson mnchte sich sogar
lnst ig über cl ie Bal lai len nnch ihrern Drscheinen; s.  I ( iebi tz:  , , ' Ihc
fnfluenco of Percys R,eliques of ancient English poelrv on the cleve-
lopurent of English poetry", S. 6.

8) Diosen Namen veldeutscht er selbst ju einer Anmerl<ung mit

""ttut;"lftttJl;. orr",t über Raspes üebersetzungen - clenn d.iese
sincl  gemeint -  steht Schmicl t  al le in,  fal ls er wirkl ich cleren Güto
in rliesen Worten betonen rvill.
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l ischcn Dictr t l iunst  nt tch dcutschcn Lcscrn aulschl icsscn: so
rvi"irclcn dio chrrvürdigen Rirtclen ihrc Griibcr verlnsscn, rvir
würdcn ihlcn rnänulichen Tönen voll heil igcn Schaucrs znhörcn;
lvürclen sie uns nbcr auch die rnilnnlichc Tapferkcit ihrcr Zcitcn
einflössen? Ich glaubc nicht. \\/ir rvürdcn dic Englitncler urn

, jcnc Schirtzc ihrer ältesten Poesie beneiclcn. Wtirden rvir
' 
abcr gleich schützbare Alterthümer unsorcr Dichtkunst aufsuchen,
würclcn rvir clcn alten Englänclern sogftr cinigc unsercr neuen
Poclen cntgegcnstellen l iönnen ? Ich glaubc beycies.'3

Dicso drci Besprechungcn trugcn bald Frucht: zuniichsI
Irabcn rvir einen kleinen Auszug aus Pcrcy, der noch 1767 ltei
Victorinus l3ossiegel in Göttingen crschicn. Er enl"hielt allcrdings
nur 11 Balladen, nänrlicl i :

1. l 'he Chilcl of I i l lc.
2. I-Iarpalus.
i ) ,  Cupids [ 'ast imc.
{r,. l,oyalty Confincd.
5. Love rvil l  f ind out the Wny.
6. The Spanish Lady's Lovc.
7. Winifreda.
B. Brynn anci Percenc.
l). Alcanzor and Zaycla.

10. Lucy ancl Colin.
1 1. l ' largarc['s Cihost,

verclient abcr tro[z clieses geringcn Inhalles als crster cleutscher
Naclrdruck von Pcrcyschcn Balladen besondere Beachtung.
Fi.ir clie Verbreitung der i{cnntnis von Percys Sarnmlung r,v&l'
er jcdoch jedcnlalls nur von schr geringcr Becleutung, da el'
niemanclem gcntigen lconntc, cler dern Gegenstand regeres Inter-
csse enlgegenblnchtc. \\rcnn Cirisebach1) und Titlrnann2) glauben,
dass Blirgcr &us diesern Auszug Percy zuerst kennen lernte,

t )  G, A. Bürger,  Biogr.  Skizze vor clesgen Ausgabe von Bürgers-Werken, 
Borlin 1S?2, S. XIII.

z;  G. A. Bürger,  Einlei tung zu seiner l<r ibischen Ausgabo cler
Bürgerschen Geclicbte, 1SGS, S. XL\'.
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so l rnbcn sie r la i l i r  l ie i r ten Anlral [spunkt,  cs ist  v ic l rnelrr  l tc ic l rsI
unrvahrscheiniich. Jeclcnfrrl ls cnthält cl ic Sarnrnlung ntl l: einc
der von Bürgcr bcarbeitctcn Bnllaclcn iThc Chilcl of Ellc, P.
82-881.t) Noch bcstirnntter lässt sich für ancllre nachrveisen,
class sic ihrc l(cnntnis von Pcrcy nicht nus diosem cllirlLigen
Auszuge hatten. Unter clcn ersten Ucbersc[zungen \Vcisses,
Claudius uncl i l l i l lers is[ keinc, unter clencn Iischcrtbttrgs von
l7i2174 nur z lc i ,  derct t  Or ig inal  l r ier  enthal ten ist .

Erst 1790 erschien in Frankfurt citt vollsti intl igcr Nnch-
drucli e) der crstcn Ausgnbc Pcrcys von 171i5 ; cs l iattn clctn-
naclr kein Zweifcl darüber bestchen, dass rvenigstens lt is clubin
thatsüchlich dio englische Ausgabe die Vorlagc sünrtl icher \\ 'ar,
rvclclre sich in Deutschlancl nrit Pcrcys lJirl lnclcn beschiif l . igtcn.
Zv,'eilclhaft kann dieses nur bei clen zrvci lJcbct'setzungen Yon
Alcanzor und Zaydla (P.24I-244') scin, clic nlln zLtnäcbsL
nach dicsen crsten Anküncligungen ersclticncn'r), beide naclt
I t cd I i ch  im Jn l r ro  I i i 0 .1 )

\\t ir f indcn hier rvtirt l ich gel.reue IJebet'trngLllrgotr ohnc
citten Ilnuch von Poesic, und ttaclt dcrn Bcispicl von l ' la.spes
Ucbersetzungen reitnlos. ") Hercler konntc clithcr bcide
Ucllcrsetzungen ebenso rvic dio l iaspes als elencl i;czciclrtten,0)
uncl cbcnso urteilt Ulsintts, der in rlen Antttcrkungcn scincr
Sarnnrlnng, S. 307 ff., Stticke von ihncn (vonr crstcn Str. 1-8,

t ;  Vg l .  Goedecke,  G.  A .  Bürgor  zu  Göt t ingen,  S .208.
z; Itl ir ist russerclem eine Ausgabe der ßeliqnes belia.uub, die

1794 in Halle orschienon ist. Der 'Iitel heisst: Btlltcis nrrcl Songs
chiefly taken from Dr. Pelcls Reliclues of nncient Poett'r'. Publishecl
by T. IUiller, Halle 1?94. Diese Ausgabe cntlrält 49 Balloclen au3
Percvs Sammlung.

e; Die eine in d.onHamburger Unter l tnl tnngen, T. lX, S. l2S, die
nnclere in Colins Bklogen, Zürich, S. 33.

l ;  Ygl.  jedoch Ursinus, Bal loden uncl Lier ler,  S.308, wo f i i r
die ersteUebertragung tlas Jahr 1766, ftir clie nnclero 17G!) anosgsbsn
wircl. Dio Uebersetzungen selbsb waron mir leiiier nicht zrrgönglicb.

r; Vgl. anch "Wnog: Hordels Uebertr&gungen englischer Go-
d icb te ,  S .6 .

6) Blätter von cleutscher Art und liunst, S. 69.
o
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vom z'yveitcn Str. 9*15) glcichsanr als l \ [ustcr, rvie l l)an cs

nicht nrachen solle, rvieclcr abdrucktc.
Noch rvar also cin berufetter Vertrctcr cler ttotten l j i i l laden-

poesie nicht auigetretcn. Eitren solchctt l i rnt l  sie crst in f iercier.

Schon früher hatte dieser bekanntl ich sich c. lctrt Sluci iunr t lcs

Volksl iedcs zugewanclt.  Die l3oschii f t igttng nrit  Shtthcspcarc, tnit

Ossiatr und nichl ztr lcLzt. ni i t  clcr rrrorgcnlünclischcn Pocsic u'ar

ciaft ir  ausschlaggebcncl gewescn.i) Inr Jalrrc -1764, vcröffent-

l ichte er in cier l(önigsberger Zeitung cin Lieci der l lsthen als

,,Beitrag zu unbekannteu analireontiscltcn Ciesüngen noch rohcr

Völker" (r 'gl.  Zeitschr. f .  cl.  Ph. l l l ,  466), t tnt l  1765 bci Bc-

splechung von Nltr l lets Geschichte Dätrerrt i trks loJltc cr ein altes

skandinavisches \rol l isl iecl vol l  Begeisterung. 1 : 08 encll ich schreibt

er an Gleirn von den brit ischcn Balladen (l ler, lers l ,ebcnsbild

l, 2, S. 370 ff.) : ,,\\/ns, nteitr l.rettnd, \\'its rvürcic ich voll

Lrnscrn Liedeldichtcrn, unsern Chnr,i l ier-rs, Grcssets etc. sagen

können, wcnn ntnn ntich in nrciner Ft 'ngnictttcttsnrrtnt l t tng hl" i t te

sorveit zrtr Paral lcle mit den f i 'anzösischctt Cttattsotts unci bri t-

t ischen Balinclen komnrcn lasscn: einc r\rt  Gcclichte, die f i . i r

nrich nriL Nlusik uncl \Volt gleichsanr in cl ie Seele rvit ' l ieu etc."

Es ist-ä6-öh;t 
-i;äFsctleinlich, 

\\'enn auclr nichl nachn'eis-

bar',  dass l lerder die klee znr SiirnurlLtng r.rncl Vcr'öf l 'cntl ichung

seincr \rolksl iecler erst infolge rler Auflblclelung Raspes uncl

Gerstenbergs fasste, rvi lhrcnd vorltet '  in seittettt  I trteresse f i ir

das Volksl ied cin derart iges festc,s grcifbalcs Ziel nicht zu cr-

Licnnen ist. Na rnen Ll ich lvtthrcncl seincs Stri ' tssb Lrrger A Lricnthal ts,

Scptenrber 1770 bis Apri l  -I4 beschii f  t igle cr sich cltrnn viei

rnit der Ballaclenpoesie.

t ;  Ygl .  d ie Aeusserungen seiner  l ' rau in  den Er inner t tngen,  S.6{ :

,,Hamann lehrte ihn das Englische. Sie fieng.cn nrit Shtkespe&res

I{anrlet nrr. .Unvergesslich und heil ig blieb ibrn tlel Einch'uck, i lerr

d iese Stunden ihnr  gemacht l  er  -sprach of t  mi t  I lührung dnvol t .  Den

I fn.mlet  konnto er  beinahe ausw'endig etc.  Seine Bel ianutschaf t  mi t

d iesenr Dichter  und mi t  Ossian entrv ickel ten sc ine e igent t i rn l iche Sym'

patbie uncl vorhen'scbenils Liebe zur einftch ri ihlenden Natursprache

der \rolksliecler, c' leren l(eim dulch die rrrolgenländiscire Poesie schon

in früher Jugend in i lrm gerveckt rr 'o'..clen -raL."
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I(urz nach seincr Ankun[t sclricktc cr cinigc lJcberse[zungen,
allerclings ültere, an i\ lerck [vgl. Bricf voni 28. Olitobcr Ii i0.lt):

,,lch rvühlte in diesen 'l'agen iu nreinen Papicren unci firncl
einige Papierllicke, rvo ich vor Jahr uncl Tag cinige der schcinslen
a l teng l i schen Ba l lader r ,  me is tens  aus  Shakspcare ,  überse tz l
hattc. - Sehen Si; ft,.n)Kie ich Sie befliecligc. Aber
bei Lcibc horchcn Sie nur auf Ton und niclrt auf \Voltc: Sic
müsscn nur sing.etl n .'j Bs iit- cinös seäGF- künst-
lilrischcn 9fgldp1ilzlp!, das sich in diesen Schlussrvor'ten ans-
spriclrl.: dass der Gesang, der'Ion von lebencligcr Dichtung un-
zertrennlich sei.e) Dasselbe rncint er, rvcnn cr'r) voll I 'erc1s
Rcliqucs sagt: ,,Uebersctzen Sie rvas und rvic schön Sic es
rvo l len ,  aber  ausser  c lem Ton des  C icsangcs  und sehcn S ic
dann, rvns Sie haben n'erden.'( Raspe uncl dic bciclcn Ueber'-
sctzer von Alcanzor und Zaycla warcn arl cl icscr i( l ippc gc-
scheitert.

Derartige Scndungen an nlerck uncl an Carolinc Irlachs-
land rvieclerholten sich rviihrencl ciieses Strassburger \\iinters
öftcrs. Caroline stellte inr Frlibjabr ITil cl iese Ucl-rcrselzungen
zusalrnnen uncl aus dicscrn Strassburgcr Strauss von Cieclichtert
entstanrlen clie Volkslieclet', rvelche schon arn 13. Scptcrnl-ler'1713
cicm Vcrleger angeklindigt, iur Oktober anonynr zLrnr DlLrcllT-bl
geschickt rvurden, aber crst 1778 und 1779 endlich crschieucn
sincl. a)

Es ist bekanrrt, rvie segensreich Flcrders AufenthalL in Stlass-
burg für dio cleutsche Dichtkunst ge\rcscn ist. Dir.ss cr das
Intercssc für dic Volksliecler bei clcn jt ingercn Gliedoln seincs
Umgangskreiscs zu errvecken suchte, ist nicht dit; gcringste
seiner Thaten, und rvie ihur dies gelang, berveist Goelhe. Die

t; cf. Herrlers Lobonsbild, III, 1, S. 229 {I:
z1 Ygl. auch Libt.-Fr&gr)r. 2, 40: ,,1\'q!l clen Schriftstellern uutor

uns, dio cla schreiben, als ob sie hören, die da dichten, als ob sie
sängen,fl

s; Vg). Blätter von cleutscher.
l ;  \ rgl .  I laym, I lerder nach

Bd. I, S. 4n ff

Art und. Iiunst, S. 107. ie i
seinem Leben unil seinen Werken,

c)*
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Stcl lc, in cler t lcrselbe von l{crclt ' rs Einfluss spricht, ist zt l

charnklerist isch, als r- lnss u,ir sie bciseite lassclt könntcn, so ol 'L

s ic  anch schon c i t ic r t  uLt t 'de.  I l r  sc l t rc ib t  l ) :  , , lch u 'arc l  t t t i t

cler Poesie von ciner gl:tTz anclcrn Scite, in cincm attclcrtr

Sinne beliannt, als bisher, und zlr ' f l r  in cincrn solchcu, del nrir

schr zusagtc. Die hcbräischc Dichtkunst, u'clche er nach seinett.t
Vorgängcr Lolvth geistreich bchandclte, cl ic Volkspoesic, deren
Ucbcrl icferrlngcn im Blsass aufzusuchen er uns antrieb, cl ie
i i l testen Urhunclen der Pocsie, gabcn cl i ts Zettgnis, dass cl ic

Dichtl<unst übclhaupt cine-\\Ielt-_glg VöUgiggbe-.sci, nicht cin
Privaterbteil ciniger feinen gcbikletcn I\ länner. Ich vcrschlang
das allcs, und je heftigcr ich inr l inrpfirngen, desto frcigebiger
\var cr  inr  Geben, und lv i r  brachten die intercssantcstcn Stunr lcn
zusanrmcn zu." Schon Ende ArigLrst ocler Anfirng Scptember 171L'|)
schickt Goethe clie Frucht seiner eigencn Beschältigung nrit clen
Voll isl ieclcrn an I-icrder: zrvölf Lieclcr aus clem Ii lsass. clic cr
auf seinen Streifcreicn gesanlnlelt hatte. ,, lch habc sic bishcr",
schreibt cr dirzLr, ,,f l ls eiuen Scrhatz an rncincm l-Ierzen gc-
tragen; al le l \ lädchen, die Gnade vor nrcincn Augen f indcn
u'ollen, nrüssen sie lesen und singen Ll. s. $'."

Um diesclbe Zeil begann p_o-etne nuch die Reliqucs zu
sturlieren, gcwiss auch hier I ' iertl 'ers nni"gung-fölgciia:--

I rn Septcnrber I i i l  schrcibt  er  an diesen darüber aus
Iiranli lurt: s) ,,Sie rverden sehen, ob Sie rnit rnir ciuig sein
l iönnen, \ \ :enn ich sage, die Rel icks uncl  Ossians Schott isches
rnachen ganz verschicdene Wirkring auf Ohr und Scele. Der'
ungebilciete Ausdruch, clie rvilde Ungleichhcit cles Sylbcn-
rnasses u. s. w. gicbt dcnr Sylbcnrnass eincn cigenen Fall, urrcl
dcrn Bild eine nachdri. ickliche Bcstinrnrung, das alles zrrsanrrnen
räckt so rveit von clenr englisclien Ballacleurhythnrus. von i lrrcr

t; Vgl. lValrlheit uncl Dichtung, Iluch 10.
z ;  \ 'g l .  Her t le ls  Nach lass ,  herausg.  von

B d .  I ,  S . 2 9 .
a)  \ rg l .  I le rdsrs  Nach lass ,  hemusg.  von

Bcl. I. S. 30.

Düntzer unrl Hercler,

Düntzer uucl Flercler,
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Bleganz etc., class Sio alles besser fincicn rvclden, als ich's
sagen liann. 1)

Als Hcrclcr von Strnssburg nach Btickcburg zurückgckelrrt
rvar, schrieb er an Raspc uncl bat ihn um clie l lcl iqucs,.clig_c-l
nirch scinetn Briei zLr rirteilen jecioch schon. vorhcr bcscsseir
htrben muss. ,,Dnrl ich nri l cl ie I leliqrrgs -.oJ jryient_ English
Poctry ans Ihler Bibliothek erbitteni'} so-Terpfl ichtcn Sie nrich
tungenrein. llgin. rvenigen Bi.ichcr sincl n o c h in Lief land."
(Weimarisches Jahrbuch, Bd. lll, 42 ff.) Diese letzte Bernerkung
ist nur dann erklärl iclr, \\,enn sich unt,er den in Lief land bc-
fincll ichen Büchern dio Reliques befanden.

Anders fnsst Redlich XXV, S. 675 rl ies auL Da llerclcr
ani 1. August I i72an Ilanrann schreibt, er besitzc dic l lcl it lues,e)
rvtilrrcncl clie Btich'er aus Lieflancl crst Januar li73 in lJi.ickc-
burg eintrafen , so schliesst Rcdlich, clnss unter rl icscn die
Reliclues nicht warcn. Aber rnit, clenr Hantann gegenliber er-

j rvähnten Exenrplar ist offcnbar das Raspes gemeint, i las Hcrclcr

I erst anr 2ö. August I7-r2 an densclben zur' l icl isancite.
Irn \rcrlauf dieses Jahres (August 1771 bis August 1712)

enthalten eine Reihe Briefe Acnsserungcn tiber sein Strlcl iunr
cler Reliclucs. So schreibt er an Nlercli August 1771 von Bilcke-
burg aus$): ,,Vorjetzt lebe ich seit ein paar \Vochen in den

t )  An  andere l  S te l le  (Herders  Nach lass ,  Bd.  I ,  S .32)  schre ibb
Goethe an llerder betreffs d.er I/olkspoesie: ,,Soviel können Sie hielaus
sebeu, dass ich mich mit Ihneu ftir Sie eine Zeit hcr besciriift,igt irabe,
nncl class ich keiner vou den letzten bin, für die Sie schroiben.(ß

2) nWir sind. auch so rveit von einancler, dass icli Sie noch nach
I\lacphersons Ossian, Percr-s Reliques of ancient Poetrv etc. fragen
ruöchte. Abor in msinsn Gegenclon etrvcs von clen Bard.cn vor I(arl i\[.
aufzutreibeu, ist nrir noch ganz misslungen. Ich ncnne lhnen allo
c l iese  Sashen,  von denen ich  aber  se lbs t  n ich ts  r l s  d ie  Re l ic lues
besitze, das anclere muss ich mi l  k i i rnmerl ich, verstohlen nnd spät
ats ilsr Nachbarschaft crbetteln, 'rveil ich selbst in penu clurch die
Unordnirngeu rneiusr Reise violleiclrt leidendor bin als Sie.(( Herclers
Brisfe an Johann Georg Ifamann, herausg. von Obto l{offrnann,
Bellin 19S9, S. 08 ff.

3) Briefo an uncl von Johaun lleinriclr il lcrck, horausg. von
I(. Wagner, 1838, S. 31.
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Irrciiques o[ ancient Poetry, rr 'o eine Nlcngc vortrcfl l icher Stäcko
\'girl]ignlgren, rolt, aber voll starker Enrpfindungen, rvie ich mir
ciie nri ichtige gpgf lgclg- Nlusik vorstelle, ehe noch Sentitonien
unci clie mächtige i{unst der llarmonie erfuncien waren. Ich
habc eine ziemlicho Anzahl auf's Papier gervorfen" u. s. w.

Im Septembcr 1771 bericlitct cr1) lvieder von sciner forl-
danerndcn Beschüftigung nrit cien Relicprcs uncl seinen Lloff-
nlrngcn in Retreff derselben: ,,f)&ss ich aLrch untel dcn Rcliqucs
clcr altcn Ballaclcn gelvandelt, rvird lhncn ntcinc Frcunclin ge-
-qagI ocler gezeigt haben. So nichtsu'ürclig alle Aufhorchnng
tlieser l i indertöne lassc: so lroll 'e icl i doch aus alletrt für mich
otlvas Grlö-rser'ro erl-reuten. wenrl ich nur immer Unverrückt-
neii aer Se cle hättc - ein anclerrnal mehr !"

In rvelch' hohem Graclc, rvic alles bei Herder, clieso Be-
sclri i ft igung mit Percy Genrüts-, nicht Vcrstandessache rvnrclc,
lüsst uns clic Wärrne ematen, nrit dcr c.,SlTj.clanlitc, als
cr ihm cndlich die Reliqnes rvieclcr zurlickschicktc. ?) ,,Sie haben
nrir nrit clcnselbcn", schreibt er arn 25. August 1772, ,,cin Ver-
gnügen gernacht, das iur eigentlichcn Vcrstande unaussprech-
lich ist; mich in die Zeiten meincr Jugencl versetzt, rvo ich
nuch in solchcn Gesängen ers[en Ton der Poesie uncl ersto
l(rait cler l\lusili in aller Einfalt, Stärkc und Wahrheit aufls
nrenschliche Helz ft ihlte, und 'rvohin ich jctzt nngeurein gcrn
zLrrücli l ielrren rnöchtc. - Ueber alles so Etrvas lässt sich nicht
clanken." Noch deutlicher spricht es Herders Frau in clen Er-
inncrnngen, S. 16, atls, wo sie vour Jahre I77l folgenclernrassen
sclrrciltt: ,,Seinc Genrü[serholung uncl scin 'I 'rost waren, ncbst
seinen eigenen Precligten an jcdern Sonntag, i l ie Lcktür'e dcr
Altcn, cler grösstcn Dichter jcdes Zeitaltcrs, cler altdeutsclien
D ich tc r  und  r le r  cng i i schen  Vo lks l iec le r ;  Percys  Re l iques
of ancicnt English Poct,ry begcister[en ihn, auch die sciner
Nation und wo er von arrrlern Nationcn findcn konnle. ztr
sanrnreltt uncl zu bealbeiten u. s. w.'(

1) Briefo &n uni l 'von Johann Heinr ich lüerck,
Ii. Wagner, 1BBS, S. 32.

z) Zeitschlift fär tleutsche Philologio, XV, S, 101

hernusg. von

rr,
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Vcröffentl ichl hnt in diescr Zcit I lerder nicht viel von clcn
UeJrersctzungen, dic er l\ lerck gegenübel crrvii lrnt. Es sincl nur
clie zu'ci gcrlruckt rvortlett (I i i2): \\ ' lrv so Pitle (P. 736--737)
G. I \ t . -Ä.  r ) ,  pag. 138 ut t , l  Jou l \ lernet '  l lcaut ics (P.212-213)
G. l \1,-A.,  png. 190. l le idc nr i t  I \ I .  utr terzeic i rnet.2) Aucl t  sonst s incl
diesc Jlhrc noch sehr nrm Arl u'citeren Ucbertragungen atts
[ tct 'cy.  Das Jalrr  1771 brachte nur eincn neLlen Ahdruck von
llnspes beirlen Uel-rersctzungcn in dcr .\nlhologie der Deutschcn
l I ,  S.454 ( ' i 'hc Shephords l iesolut ion) uncl  S. :116 (Fair  t losa-
nroncl) .  Dagegcn l ianren 1772 clrc i  neue Ucbcrsetzungen, nl inr l ich:

1) ' l 'he Shepberds l lcsolution (P. 637) in clen [iedic]rten
von Cl. F. \\Ieissc, Leipzig, Bd. I i, 2ä3, 2) Xltrglrrets Ghost
(t '. 780'3) \ 'on Eschcnburg, G, i\[.-r\., pag. 161 uncl 3) The
l' irssionate Shepheld to his lovc (P. It7 9) G. NI.-r\., pag. 138,
gleichzeitig mit l lelders Why so Palc uncl Jou l[eancr lJcauties
uncl cbenfalls rnit i\1. unterzeichnet, abel vou Johann lUartin
l\ l i l lcr. t)

Das Jahr l i iS ist bckanntlich für dic cleutsche
Litteratur von uiff it icher Bccleutung. I(lopstock vollendet
den l\ lessias, Goethe eröffnet scine poetischc Laufbahn
nrit clenr Götz I gleichzeitig bringl lSi,irgcl clie Lenore uncl
I-lerclcr schreibt seincn fi i l  dio l3cscirüft, igung nril cier Volks-
pocsie so bcdeutLrngsvollcn Aufsatz i iber Ossiltn uncl clie Liedcr
altor \Iri l l ier'. I ' l iel sclrl icsst er sich Raspe uncl Cicrstenbcrg an,
indern cr el.renftrl ls eirrigc Brllaclcn ntis Percvs Sartrrrt lung be-
spricht und cinigc Ucbcrsctzungen hirrzLrfl igt: !)clrvitrcl, Eclu'ard,
in crstcr Linic {) (P. 58r'9), Srveet \\ri l l iam's Gltost (P. t jJ,3/5)

1) G. II.-A. - Ciötbin;r,^er Nlusen-Almuracb. - P. - Percy.
:1  \ /g l .  Urs inus ,  I io l lnd .on  und.  L iec le r ,  S .3-11  unr l  351.
e ;  Yg l .  Jobanr r  } la r t in  Mi l le rs  Ged ich te ,  IJ ln r  17S3,  S .60 .  c f .

auch über Dschcnburgs Yersncb, cl ioselbe Bal lade zu vercleutschen,
I l rs inus, S. 33i .

l )  Goethei schätzte diescs Gedichb cbenthl ls sehr l roclr .  fn seiner
Chalnlrtcrisbik rler im l\'underhorir enthrltenerr Lieder sagt er :

, , I )ns bektunte: , ,Dein Schrvert ,  * ' ie isL's von Blut so rot,  Bcluarcl t
Il,luardl" ist, besonders iru Oriiinnl tlas llöchste, u'as u'ir in cliesel'
Arb  kennen, t '
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unct Lovc rvil l  f lnd ou[ the Way (P. 730i1). Dass Hcrcler
hier die l leliclues als Dodsleyschc Reliqucs bezeichnet, ist ja
auffallcnd, abcr dclch rvohl zu erkkircn. Dl zitierlc ebcn nach
clcm Vcrleger. [Iln braucht dcshalb nicht mit Rccllich anzu-
ncbttrcn, dass er auf seinc Bestclluug stalt Percys Snnrntlung
jene andcre von Doclsley erhaiten habe. Ittr Gcgcntcil, allcs
rviclcrspricht clcm. l)enn nrag 1r'rü,rr nun tiber ciie Ft'irge, wilnn
er Percy erwarb, clcnlicn, wie man wil l, so bleibt cloch bestehcn,
class er ihn aus Raspes Exeurplnr jcdcnf al ls kannte.  \Varurn
solitc ei also'statt ihrerl einc nrinclerrvertige Sarnnrlung anll ihren?
Dies lvidersprache clirclit cleur Zrvccli seincs Ossianaul-*atzcs,
I)ann aber hat Dodsleys Sanrmlung gar nichL den Titel I ' iol iclucs,
clen Ilerder anfihlut, sondcrn sie hcisst: ,,Clollcction of Pocnrs
in six volunrcs by scvcrnl hancls." Endlich stehen clic als
lScispiclc angcfi i lrrten cllei Gecticlrtc g&r niclrt in Dodsleys
Snmrnlung, sonclcrn n rl r bci ltcrcy. I lcrder, voll Bn[-
züclien tiber die Lierlcr, r 'uit aus: ,,NLln sagcn Sie rnir, rlas
li l ihn gervorlher, abgebrochner, und doch natLirl icher, getneiner,
volksnrässjger scin kann ?" Iur rvciteren \rerlaufe seines Attfsatzes
sfriöht er von dem ,,Fhrge", clerrr ,,\\rnrf von Bilderrr" in den
Itcrcyschen Ballarlen rincl verurteilt cl ie uneigcntl ichcn Ronrauzen,
clie-l!shcr als .l\ luster gegolten hattcn. ,,Erzithlt", sagb cr bu-
gcistert, ,,von clcr Schönheit clcr Gleim'schen ,,lVlarianne",
die nachgenhrnt wurcie. Seine bciden anderen Stücko
neigten sich ins l{onrischc. Dic Nachsingcr sttirzten nnch,
trnd so haben lvir eine l\Ienge des Zeugs, uncl alle in
clcr uneigcntl ichcn ßonrirnzetrart, uncl f irst alle so geurein, so
selrr attf cin eiurnaliges Lcsen - dass nach rvenigcr Zeit rvir
lnst nichts rviccler als die Gleirnschen üblig iiaben rverclcn."
Vom Stucliurn Pcrcys cnvartet er für clie Ciegenrvart cicn Gc-
rvinn, dass dic Lyrik, Oden und Liedcr rviccler einlhchcr und
au einc cdlerc fJehancllung gcrvöhnt rverde. Zu clicsenr Zivcck
crklärt er es flir rvünschensrvelt, class auch in Deutschlancl
ähnliche Salnmlungen veranstaltct n'ürclen ; vornehmlich könnten
Schrvaben, clas Blsass, ciie Schrveiz uncl Tirol reiche Ausbeutc
gcrvährcn, Bin so krältigcr Ruf musstc Aulsehen errcgen. Leb-
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hal'to Zustimrnung, nicht nrincicr aber
konnte niclrt ausbleiben.

kräitiger \\riderspruch

Zunächst zcigt sich clie lVirkung von_l&Ilcrs Aulsatz in
cler erhcllliclr stärkeren Pro u.
l 'crcy in clicsenr uncl dcn folgcndcn Jalrt 'etr. Noc]r 1173 er-
sclrictrcn l) The Shclrherrls l lesolLrtion (P. 637) von lisclron-
bulg [ i .  I I , -4.  167; 2) Thc passionate shcpherul  to his Lovc
(t ' .  157/9) L.  [ [ . -A. t ) ,  pag. 1t)2 [unterzcicht tct  i , l .  d.  h.  I \ l i l lm]?);
3) Tho Willow Tree (l ' .048i1)) L. 1\1.-A., ptg. I2!r _- lrci über
setzt - ebenfalls von Bschenburg.

Jm Jalrre 177tr vcrüllentl ichte Eschcnbnrg cinige u'eitcre
Uebcrlragr-rngen, und zwar: Lucy and Colin (t ' . 778/80) irn
Alrrr. der clcutschen i\ luscn I54; The Shephercl's l lcsolution
(P. 637), Dcutschlands Originalclichtcr l, 2II; I\ largarel's Ghost
rvLrrdo rvicdcr abgedruckl cbencla, I l, 2+7, Diinn erschicn_.cine
Ucbertragung yq! C]auclius: I\ly urincl to llre a kingclonr is
(P. 20+) G. I!1.-A. 170 (unterzeichnct \\r. B,), nncl rviecler ab-
geclruclit in Deutschlancis Originali l ichtern I, S. i)06. Gleiclrzcil. ig
gelangte auch von C a nr p o einc {Jebersctznng cles Flclrnit o[
Warku'or'th (P. 1080-1100) irn Deutschen l\ lercLrr, 0ct., S. ö

funtcrz. X.] 'r) zur \reröllcntl iclrung. Dicscs Gedicht, cine Or'iginal-
arbcit Percys rvurcle zlvar crst in die Londoncr Ausgrbc clcr
Rcliqucs von 1839 aufgenonrrncn, \\ 'ar aber einzeln bereits
1771 erschiencn. a)

Auch Hcrder lässt in seinern eifrigen Interessc für clic
Percvschen Reliqucs keine r\bschrvächung nrerken. Eine l lcihe
rveitcrer Ucbersetzungen folgt clcn schon frlihcr errvähnten. Inr
[iöttingcr l\ lusen-Ahnanach vom Jalu'e 1773 'I 'he Srvcet Ncglect.

t; L. Irt.-i\. : Leipziiler trInsen-Almnnach.
n) \ tgl .  Ursinus, Bal laden uncl Lioder,  S. 2; t  und i i , i?.
s;  Ygl.  hierzu lJrsinus, Dal laden und Liedor ' ,  S. 3: i2:  , ,Sio

rverclen fiudou - sagt ihr Uebersebzer in ciuorn nrir cieshalb ge-
sclu'iebouen lJliefe -, class ich einigo Sirophen des Origiumls, die mir
die Erzählung langwcilig zu machsn schieucn, ausgemerzt habe.tt Unrl
ich glaubo wirklicb, seino Leser können ihm für tlioses Ausmerzen
clankon."

{ )  V g l . S c h r ö o r s  A u s g n b e ,  S .  1 0 5 6 .
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(P.6 i1/2)  S.  176,  unte lzc ichncl  2 . ,  unc l  To Al thc i r  f rom Pr ison
(P,482i3)  S.  12,  untc lze ichnct  0 .  I ru  Ciö l t inger  1\ lnscn- . t \ lmanacl r
vonr  Jahrc 17i I t :  Jcr lousy tyranl  o f  thc I \ l inc l  ( l ' .  1072)
S,  119 und Win i f reda (P.227l /8)  S.  229,  bc ic lc  ebcnln l ls  O.
un Ierze ichnet . l )

Inr Jalrre 1175 gcl i ingtc die ebengcnannte UcbirsctzLrng
von Cllaucl ius zurlr r lr i t ten l \ lale in clesscn l77b zu Flirntbulg und
Wanclsbeck herausgeliourrncncn \\rcl ' l ien, S. 97, irr cl ic 0e(l 'enl.-
I ichkcit.  Auch i. ibersetztc [,  c n z in cl iesenr Jir lrre, al lclcl ings in
sulrr ungcni. igendcr \\ Ieise, Thc Rmes of Jnn'orv (P. 500/9)
runter t lcnr Titel , ,Jir lrorvs Ufcr". i)  Das folgencle Jahr rvnr 1'ür
cl ic UcbersctzLrnEJen aLls Percy nicht schr crträgnisreich. Ab-
geschen von einer neuen Uebersctzung cicr , , I , 'air Rosarnond"
von I(. E. I(.  Schrnidt, abgctlrucl iL Ir is \t ,  S. 184, crschien
nnr The Laclv turned Serving l\ [nn ( l ' .  ( i13 7) irn 83. Stl icl i
clcr 'HirrrtbLtrgischcn r\cldress-Clorntoir-Nachriclrten, untcrsclrr icl,rcn
Cilaurl ius. 'r) ln \\ i i rkl ichl ichkeit ist l lclck der Verfasser {), der

t ;  Y g l .  U r s i n u s ,  S ,  3 3 8  u l d  3 f 7 ,
z;  Lonz Gecl icht,e,  herausg, von \ \reinhold, S. 162. Arn 21. De-

zember 17?5 las Lenz die Ucbeltragung d. iesel Bal lade cler Str lss-
burgel Litterarischeu Gesellsclraft vor, s. J(arl H. Clnrke : Lenz'
Uebersetznngen &11s cleru Bnglisclren, Zeitsclrlift für vorgleichencle
Lit telr turgeschichte, Neue l 'o ige, X, S. 41ö.

s) Wieder geclruckt, rsttrcle ausserclern noch Dschenbulgs WilUarn
and trIargaret (P. 7S0183) in cler zwciten SLrurrulnng vou Liedeln uncl
Ileloclicu von Dr. \\re i s s, Liibeck.

t ;  V g l .  U r s i u u s .  B a l l n r l e n  u n d  L i e c l e r ,  S . : l l 7 :  , , E s  h r b  c l e m
Ilcrtusgeber clieser Blätter zwar gefallen, clen Namerr Olarrclius clnrunter
ztt  setzetr ,  ich weiss aber rr icht worrrm uncl rveiss nur ' ,  c lass eL suinen
Leseln anf cl ieso Arb eine sehr unrvahre Addless-Comtoir-Nachrichb
rui tgeüei lb hat.  Uebrigens rvt i rd ' ich nicht unter lassen haben, bei
cl iesern nenen Abclrncke der Uebsrsetzung auch den rvahren Narnen
ihres Ve.-falsers binzuzufügen, rvenn ich nicht ausclrticklich clen Auf-
trag elhnlterr  hätte,  i l rn vol i tzt  rroch zu vorscinveigen.( '  -  I )othe,
Yol l is i iet ler l i r .  30, sasb uuter der Ueberschri l t , ;  , ,Die in eincn Dioner
verrvnnclelte I-aitr'": ,,Die schijne tlebersetzung, clie sr:hon der l{orr
Gelr.  Rath Ursiuus in seino bokannte Sarnmlung auf i i rhru, erscheint
l r ier zuerst mit  deru l 'ahren Nauren ihres Yerf i tssers: Nerck. ' (
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sich in jener Zeit uncl schon cin Jahr vorher nri l denr Geclanken
nn cine deutschc Samnrlung tnrg,l)

Sincl schon in dcr bisher clargcstelltcn Entrvickltrng clie

Anregungen uncl Wirkungen des Flerdcrschen Ossian-Atrfsatzes
cleutl ich zu Tago getretetr, so rvird tlcssen Einfluss noch klarcr
sich zeigcn, wenn rvir die Produktion eines [i. A. I3ürgcr und
Ursinus auf ihre l3cziehungen zur V-g!\ilqq.-ie iä,i-füö-ßecin-
f l t r ss t rngc1 t r r , chc i i c f f i a t t se l t cn .Esk l ing t fas t ,
wic eine Ahnung cles Geistes, von clent clie Blirgerschc l3allatlcn-
poesie erft i l l t ist, wenn Fierdcr an clen ,,Doclsleyschcn" Rcliqttcs
rlas ,,feicrl ich Populüre" rühmt, wenn er nach cler Lgktürc clcs
von ihm übersetztcn Gedichtes begeistcrt attsrult: ,,Ntln sagen
Sic mir, rvas kühn gervorfcner, abgcbrochener uncl ckrch natür-
l icher, gotneiner, volksmässiger sein kanll." Biirger ltnnnte zrvar
die Reliques seit dem 23. Novernber 1771 durch I ' lülty,e) aber
danrals scheint er \\rert und Becleutttng clersclbcn noch nicht
erkannt unil empfunden zu habcrt, So schreil;t Boie arn 2. No-
vernlrer Ll9lt, rvcnige l\lonate nach Bi,irgers Tocle (8. Jtrni Ii9lt).,
nn Altholl über seinetr uncl Blirgers gerneinschaftl ichen Auient-

t; Vgl. clen Brief Boies nn ihn r.om 26. Januar 1?7ir (Briofe an

Joh. H. Merck von Goethe, Ilercler, lVieiancl und ancleren bedeutenclen
Zeitgenossen, herg. von I(, lVagner 1SBö): 

"- 
- ich biu sehr bei d.er

Ilerausgabe cler englischen Songs intoressirb rntl hoffe, sio sollen
reclrt viol guten Einfluss auf ttus€re Literntur haben. Ris Sie nn die
I{ernusgabe sich macheu können, rvill iclr, so viol ich kann, Gutes fiir
Sie rufzufinclen suchen, clamit wir oine Sammlttng bekomttrcn, clis was
Neues hat. Ich besitze jetzt ouch das Tea Table trIiscell*oy unil cr-
rvarte mit näcbster Gelegenheit dio Relirlnes aus Eugland' - Eine
Fluchü von Boies Beschaftigting mit Perc;' ist rvohl das Getliclrb. ,,Die
lValrusinniges, dessen ersts Niedersclrrift auf rlen 28. Juni l77f) fii l lt.
Er urag tlurch clie sogenr-rnnten }lotlsongs angeregb sein (P. 493 1L).
Vgl, K.:Woinholcl, Boio, S. 31? fi.

z; Vgl. It h o a cl e s : I[öli1's Vorhaltnis Cu der englischen Litteralur,
Diss.,  S, 12. Hölty enblehnte Percy nus der.Gött ingel Univelsibi i ts-
Bibliothol<, Bürger niclrt. Die gegonteilige Angabe bei Maury (G. A'

Bärger et les origincs anglaises cle la Bnllads littüraire en Allemagne,
Thöse prdsontde ir la !'aculi6 des lettles clc Paris, i889, pttg. 61)

ist irrig.
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Iralf in Göttingcn 7770-L77 2: ,,I\Icin Hanclbuch wnren dnntnls
Pcrc_ys  Re l iques ,  unc l  s ic  l v t i rc lcn  auch das  se in igc ,  ohno
noch auf seincn Cieist zLr rvirkcn, rvic sie nachher gethan
habcn u.s.w, I irsI clie Einsarnkeit auf clcrrr Lanc]c 1) zänclctc
clen Iunlien, cler aus clcn Relicks noch bci i lrnr glomrrl u.s.\\ ' ." 'r)

Die erstc Frucht dicser erncuten Bcschäft igung nr i t  Pelcy
- dic [,cnore, clic 1773 cntsttutcl, rvurrlc bcrcits errvälrnt. Dcr
Gelicbte ist im F-cld gefallen, clie Gcliebte folgt ihrn irr clerr
Tod. Diese cinfache Geschichtc l ' ird nns vorgefülrrt in knrplrcrr
gclvnltigen Zi.igen, sic l l iegt an uns vorlibcl rvic rlcr rascude
Ritt cles gcspcnstischen Ileitcrs voll ch'arnatisclrcr 13ou'egung,
rr' ic sic kein cleutsches Gecliclrt vorhcr zunr ALrsclrricl i gebrachI
hat. Dic \Velt dcr Geistcr uucl cles Tocles leiht dcrn Verfassct'
ihre rlüsters[en Farben und clcn I] interglLrncl bildct clas grösste
Ercignis cler vaterlänclischerr Gcschichte : cler siebcnjährigc l ir icg
tund dic Prager Schlacht.  Iur  ganzen Charahter und der An-
Irrgc , nbcr auch in cinzelncrr Aeusscnrngerr ist I 'elc1's [,] iniltrss
tuttverkcnnbi-tr. (\ 'gl. Sauer, 13li lgels Gerliclrt, S. 170, trntl cl ic
clorI nngegebene Littelntur.) Wit' brurclron nrrr clic 1770 etrt-
st.anclcnc, noch vollhonurren inr I 'on tlcr bulleske n Iionrirnzc
gelra-rltene l lallade ,,Irrinzessin Europa" clagegen zLr halIen, urn
cien ungehenelen Fortschritt zrr elkennen, cien Bür'gcr nnlcr
Percys uncl Herders Binflr.rss getrtaclit hat, rvenn auch hicr noch
dicser oder jener Ausdruck an clie alle i\ lanier lebhaft erinncrt.

tsi,irger schlägt clen unrgekehrten \\reg ein als liaspe. I'Iatte
dicser als l{rit iker begonnen und als Nachclichter allcrclings
sclrr kläglich geenclct, so begann 13lirger als Nac]rclichter und
zrvar rnit cincnr cler bestcn Griffc, clie er irn Verlrufe seincr
ganzcn poel ischen Laulbatrn gethnn uncl  gelr t  erst  e in igeJlhre
spälcr unter rl ie Theoretiker, indcrn er scine Gedankcn tibcr
tl ie cchtc l lt l lacle 1776 inr elstcn l l irtrcle cics dcutschen l\ lnsourns,
I\ lai 1770, 5.447, utttcr dcrn fingicrtcrr Narnen Dirrriel \\tLrntlcr-
l ich tlenr l 'ublikunr auscinanciersetzt. Es heisst da: ..SeiI l inrzenr

t )  Iu Gol l iehnttscn, sei t  1772.
? )  S t r o t l t u r a n n ,  B r 1 .  I \ ' ,  S . 2 ö 7 .
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crst  s inc i  c in igc echte Söhnc r , lo l  Natur  i l rn t  1)  h ier  nuf  c l ic  Spur '
gerntcn. i t t icse altcn Voll tsl iedcr biet,en dcrn rci iertr lert Dichter

cin sehr rvichtiges Sturl iunr dor nrtt ir l ich-poetischen, besondcrs

cler lyrisclrcn uncl episch-lyrischcn l(unst clar. S. 419 r 'crsetzte

er don frt ihclen Ronranzenclichtcm l)cu[schlands oinetr onlr l ind-
l ichcn I I icb:  , ,Dass Volkspoesie b ishcr  vernacl r läss igt ,  c lnss Bal -
lnrlc unrl Rotnanze schicr vcri ichtl ich uttcl poc[isches Spicln'crk
rvorcle'n. claran sincl rvohl lraLrpLsiichl ich rnit cl ie nacli igen L)octen-

l inrt l ;en schuld, cl ic sich einbilclcn, sie könntcn ituclt rvohl I- lal-
lat lcn uncl Rornanzcn rnachcn u. s. w.tt IJnrl zl lnl Schlrrssc
üusserI er denselbcn \\Iunsch wie l iaspe uncl Gerslenbelg: t l i tss
doch cncll ich cin cleutschcr l 'erc1' au[ 'steheu, die lJeberbleibsel
unscrcr ir l ten Volksl icder sftnrrncln utrcl dabei die Goheintnisso
rl icser rnagischcn l(uust nrehr, als bishcl geschelteu, auli lecl ietr
nri ige u. s, lv.

Aehnl ich schre ib l  er  anr  30.  i \ la i  I7 i6 ' )  von \ \ rö l lmcrs-
hausen aus nu i loic: , , lcl i  karrn Dir nicht sagcn, rvelchc Wonnc
nrcin IIcrz bei clern Schailc r. l iescr alten i, icr lcr clurchschauert.
[Jnd so lche Ucbcrrestc  a l ter  Dich l l in t ts l  s ind t ioc l t  gcnug vof -
hnuclcrt. \Vären sic r loch ct 'st gcsrrunrelt!  Ich glaut)c, eine solchc
Sarntnlung soll tc den englischen l iel ir lLres nichts ntchgcben."
lJrrd i iber den Gcnuss, den er in clenr Stucl iLrnr Percys f inclct,
schre i l r t  er  ebcnfa l ls  an Boie arn 7.  Apr i l  1777t) :  , , lch lebc
ttncl rvcl.re in clen Rcliques. Sie sincl t trcirrc l lorgcn- rrntl  Abcnd-
andlcht. I(cin poctisches Buch ist meincnl [ icistc so veru'anr] l

als c. l iescs." 1717 rverdcn ditnn auch t l ic Uebersetzungcn l3ür'gers
alrs r leu i lel iques zahlreichcr. Sie könnten neircn cl ie l laspc.s
gestcl l t  und rnit dieserr als einc passcrtde I l lustration cics Ribcl-
te.rtes gcltcn: clcr Buchstabc töcitct, abcl cier [ ieist nracltt
lebendig. l laspc hrtte sich nrl dcn ßuchs[aben ge[<l i t tnttrert,,
13Lirgcr sich dagcgcn clavon vollstänclig ernancipierl.  Wie cr irr
dcr Vorrecle zu clcr crsten Ausgabc seitrcr Gediclrte, Gült ingcn

t; Dem Zauberstab de.s Epos.
z ;  S t r o d t r n a u u ,  B d .  I ,  S . 3 1 1 ,
s ;  S t r o c l t m a n n ,  B d .  I . l ,  S .  { 1 1 .
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1778,1) angiebt, hatte cr bei viclen das Originnl gar niclrt vor
sich, hatle es vielleicht vor Jahren gelesen und nur den Inhalt
bchalten; den stellte er sich nun deutsch vor und gab ihm aus
eigcncm Vermögcn Bildung und Farbc. Im Einzelnen gewinnen
rvir narnentlich aus seinen Bricfcn an Boic Einbiick in scinc
Arbcit an Ucbcrsetzungen aus Pcrcy. Arn 19. ltlai L777 2) schreibt
cr ihm und bitlet ihn um sein Ur[eil übcr dcn Brudcr Graurocli.
Dabci küncligt cr rveitere lJcbcrtragungen an, clic er aber noclr
rveif froier als den Ilrudcr Grturock bearbeitcn rvolle. Im Juli
korrespondiert cr ebenfalls mit I loic über Frau Schnips, die
nach dem trVanton Wite of Bath (l- ' . 055/9) gedichtet ist. ')
Sic crsctrien bekanntlich erst inr G. NI.-A. 1782, S. 146 ff rnit
cler Untersclrrift NL Jocosus Scrius uncl einer angetrüngtcn Ent-
sclrt i ldigung.{) Anr ?. August I i77 wicdenrnr beric}rtct erD) i. ibcl
dts Mnterial, das er für scinc Sanrmlung bis dahin beisammerr
habe. Zelrn l lalladensujets, von dcnen mcist nur einige Strophen
lbrtig seien, habe er noclr vor sich, und bis Weihnachten
ntlisstcn allo vollendet sein. Einige rvcrclc er sich noch aus rlcn
lleliques cigen nrnchen. I{urz darauf schickte er an Voss einigc
Gedichte, untcr denen sich rvenigstens eine [Jebersetzung Aus
Percy befnnd: vcrgl. Brief vonr 18. August I i l iß): ,,Dass iclr
&n ench Pärchen gedacht hnbe, mag dcs Schiifers Liebes-
werbung beweiscn, clie ich fi ir Sie und in lhrc Seele gcsungell
habc Das cnglischc Stäckchen Conre l ivc rvith nre and
be my lovc etc., rvonach sie gcmachl ist, rvircl Ihncn nicht
unbeliannt scin."

\\rährcnd dieses Schafl'ens erschien llerclcrs Aufsatz ,,Von
Aehnlichkeit cler mitt leren englischen Lrnd tleutschen Dichtkunst"
im Novemberheft cics deulschen Museums 1777. l-I ier zeigt er,

r )  Görc lens  Le .x ikon ,  Bd.  I ,  Bürger .
2 )  S t r o d t m a n n ,  B d .  1 I ,  S . 8 2 .
e ;  S t r o d t r n a n n ,  B c l .  I I ,  S . 9 7 .
r )  Saners  Gcd ich te  von G.  A .  Bürge, - ,  5 .224.
n ;  S t r o d t m a n n ,  B d .  I I ,  S .  1 . 1 1 .
o ;  S t l o i t t r n r n n ,  B d . I I ,  S . 1 1 . 1 .
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class cl ie englischc und cleutschc Ralladc i lrrcnr Wcsen nach
eins seien. l l t i rrrc, \ \rench.rngen, Lieblirrgsrvot[c, Fl ickrvorte, Vers-
nrass, kurz, cler gltuzc \\/ut'l' clcrsclbcn sci hier rvic tiort clcr'
se lbe.  Wir  haLrcn in  r l iesern Arr [ 's i r tz  so i lanu c inc Ar t  Ankünd-
igLrng sc inet '  Santnr lung,  \vcnn or  sagl :  , , lch thuc r roc l r  b los
\\/ünsche uncl Vorschli igc: nieurlncl clt irstct rnchr uls ich, erl ' i . i l lcn
7,Lr l iönncu, wfls ich rvünsche." Endlich in clen bcit ' len
lblgcnclen Jnhren erschicnen seine \rol l issl icdcr (1. 1.778, II .
I l ig), von clenen cr inr Vor, 'vort selbst cingesteht, del Atrbl icl i
r ler Santutlung lasse crkenncn, class er von englischcn Voll is-
l icderu atrsgclrc trncl auI sie zurt icl i l ionrnre.

Unterrlcsscn \var ihm aber beleits 77i7 August l i l icth' ich
U r  s  i  n  u s  zuvorgel ionrmen nr i t  sc incr  an Unr [ang f lc i l ic l r  sehr
beschcidcnen Sanrnr lun€l  von ßal laden uncl  i , icdcrn a l tcngl ischer
runrl altschoLtischer Dichtalt,  I- lcr l in, C. F. [ ] inrburg 1777. \\ / ie
l-)ürgcr, \ \-ar auch er clLrrch i{erclcrs Ossian-Aulsatz l  ut cl ic
l lal lrrclcn uncl \ /ol l ispocsic hingcrviesen u'orclcn, Dcn Plnn, einc
Santtrt lurrg vol l isthünrl icher DichLr"rngen hcrauszugebcn, fasste
er scht'  f i ' i i l re urrd bat besorrclcls Esc' lrcnburg urrcl ] \ ' [ösc.r urrr
13cit l i ige. Alösel antu'oltctc anr 24. Dezcrnl"rcr '  177(i rnit  clenr
lJeclauct 'rt ,  c' lass er nnr einigc nlte I\ l innelieder anbieten könne,
unt i  spr icht  s icb i iber  c l ie  i t lec schr  e l f reLr l  ausr) : f  , ,0 l t  habc
ich abcr geu-ürrscht, dass cin BLirgcr Ll l tscre LLlten Volkserz.i ihl-
ungcn unrl lcgerrdary talc.s, die zuu'ei len so l ir i l i t ig siut l  und
itnnrcr noch dcn ]\ lann crgötzcn, \\ 'el)n cr dic l i leudcu der
Jl ingl inge geschnracli los f inrlet, '  

Fl l tr_,t] : ,  
nröchtc u.s.w. Uncl

so ist es rnir cin aLrsnehrnendcC \rergntigcn gowcscn, dass Sie
deu Geschrnacli  Lrnsel 'er Nation hicrar-rf vorbcreitcn rrol len."

,,Dcr i i i ler clcs hci l igen AugLrstinns," sagt el '  zr. l ln Schlusso,e)

,,cler Concil icrr unrl Capitulnrien gegerl cl ic Bnllnclcrr, rvelchc
znerst in sol lennitat ibus sirnctorttrn gcslurgcr] rvurclen, in Reivcg-

t )  Ygl.  Yelmischte Schri f ten von Jnstus I Iöser,  helause. von
1i'l ierlrich Nicolni, Ilerlin uncl Stettin 1797i9S, II, 230.

z; Mit  Anspiclung auf den gegen die d.eutsche rvel f l iche Pocsie
im S./11. Jrrhrhuntlert, gofülrrtou Kampf der Geisblichkeit.
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ung selzte, hnitc Sic nicht nb, c' las Publikurn rnit rlcr ange-
liündigtcn Sarnmlung zu beschenken."

Bschenburgs ['Iitarbeitet'schaft rvar aber der rvesentlichsle
Frktor f l ir das Gelingen clcs Plans. Ihrn ficl dcr Lölvenatrteil
ztr. Br cröffnet, dic Samnrlung clurch zrvei l i tterarlristorische
Abhandlungen, bcicle übersctzt aus dcm Bnglischcn, dic crstc
,,Ueber die altcn engiisclrcn i\ l ins[rels" aus denr erstcn Bnnc]e
cler l leliques, die zrveite ,,Ucber die Lieclerpoesic" aus Aikens
Essays on Song-Writing, u'ith a Collection of such Englislr
Fjongs, as are nrost enrincnt for poetical nrcrit. 2. Ecl. War-
rington I7i4. Bo.

Untcr clcn Ballaclen und Liedern sinci von itrnr clann zunächst
einige schon vorher veröffentlichto rviccler gedrirckt : I\{argareL's
Glrost (vergl. 7772, I774, L776), Lucy ancl Colin (vergl. 1i74),
Tlre trVillow-treer (vcrgl. 1773), uncl The Slrephcrds Resolution
(vergl. 7773, 1774').

Aber die.so sämtlichen rvurdcn gegen fri iher erhcl;l ich
verbesscrt (vcrgl. dic Noten zü clen cinzelnen Nurnrrrcrn bci
Ursinus). Ebcnfalls geclruckt, aher hier verbessert, .rvflr Gcrnutus,
thc Jerv of Venice. Dio Uebersetzung stancl zuerst irn zrveiterr
l-lancle von Eschenburgs rlentschenr Shakespearc im kritischen
Arrlrangc zunr l(aufnrlnn voir Venedig. Zttrn ersten l\lale cr-
schicncn von Bschenburg lricr: l( ing i,ejr nncl his three daugbters
(P. 165 ff.) irnd Lorci Thornas and fair Ell inor (P. 610 II.).

Ilschenburgs Uebersetzungcn sind clurchaus in tvürcligenr,
rlern Original entsprechenden Ton gehalten. Lorcl Thomas uncl
The Shepherds llesolution könncn sogar als ein l\luster clcr
ton- uncl sinngemässen Uebersctzungskunst gelten. Nur tho Jerv
of Venicc ist durchaus verfehlt. Eschenburg hat sich zwar auch
hier wie in allcn seinen UcbertragLrngen streng an den Rhythmus
dcs 0riginals gehalten, abcr auf clen ileinr verzichtet. Das Resultat
ist dasselbc wio bei Raspc, das Geclicht rvird unerträglich nüch-
tcrn unci trivial (cf. Strophe 1 : Wohl in Venedig le bt' unlängst
ein grausamlicher Jude, von eitel Wueher nährt er sich, So
melclen's lvtilschc Schreiber). Bs is! sehr anffallenrl, dass Eschen-
burg nicht auch clicses Gedicht vor der Veröffentlichung in der
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Sarnmluqg bessernd i. iberarbcitct hat. Irn Allgerncinetr isl. scinc
Ausdmcksrveise so gcl'atrdt, cla-*s er vor tler Schlvierigkeit,
die cier Reirn naturgcmäss rniI sich bringt, nicht zurlicl<zu-
schrccken brauchte.

An Zahl arn nächstcn konrmen I'lerciers Uebersetzungen (7),
über deren Wcrt rvir lveitere Worte nicht zu verlicren brnuclren.
\\rieder nbgedruckt sind hier die drci aus dcn Bli ittcnr von
deulseher Art und Kttnst, ciann clio beidcn ftus derrr G. NI.-A.
1774 trncl je eines aus denr G. NI.-A. 1772 (Jou Meaner lSeauties)
uncl 1773 (To Althea from Prison). Ncue Ueberlragungen von
Herder sind keinc in der Sammlung enthaltcn.

Bbenfalls schon veröffentlicht waren I\lillers 'Ihc Ptssionatcr
Shephercl to his Love (1773), Clanrpes Herrnil of \\Iall<rvorth
(1774),I\{ercks ohne Nennung cles Nanrcns abgeclrnckte Ueber-
setzung The Lady tnrned scrving l l lan (vcrgl. S. 26, Anrn. 4.)
tuncl dls im Anhang mitgeteil lc ,, i l Iy l\ l incl l.o tne a hingrlonr
is'( von Claudius (17i4). Von Ursinus selbst, clessen Nnrnon clic
Sarirnrlung trägt, sind nnr zrvci Uebersctzungen, Alcanzor tnd
Za"yclal) und Queen Elianor's Conlession, clic abcr zu clen l-rcsten
cier Samrnlung gehör'en. Narncntlich ist Alcanzor ancl Zayclit,
besser, als dcr Vcrfasser in seincr ßcscheidcnhcit ureinl uncl
ist ' durchnus niclrt als clri l te clen bciclen auch von uns schon
genanntcn misslungcnen Uebersetzungcn cler Ballade hinzuzu-
fügen. Bei dern zwoiten Gedicht hat Ursinus leidcr siclr ver-

t) Im Almanach dor rleut.schen Muson, 1773, S. 1113, schleibt ein
Recensenü betroffs rler Sammlurg rles lJrsinus: ,,In beigelügten An-
nrerkungen lvirtl die Litteratur dieser Ballaclen beigebracht; zu clie.sen
krnn ich hinznsetzen, d.ass die von llerrn Ursinus selbst nen rrnd.
schön übo lse tzüe Moi r ren-Ba l lac le  auch schou von I - fe r rn  Busch-
mann in den Strassenräubern übersetzt 1v&r u. s. rv. (Die Slrasscn-
räuber, eine komischo Oper in drei Aufziigen, nrch Ga5's Bet,tleroper
von Ehrenfried Engelbert Bnschmann, I(ammersekretör' in Straisund,
llamburg uqcl Bromen, Crnmer, 1??0, 12(i S. 8). . . . ciass die Brllrr,dc
von tlor schijnen Rosomuncle, für <leren Uebcrsetzer ich in cler Antho-
logie der Deutschen Herrn Rnspe angob, nun in Weissens lyrisclren
Gedichten steht,(
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icitcn lasscn, die Schlussstlophc c'lurch einc nnclcre cigencf
I i ingebung zu crsetzetr ,  c l ie cntscl , ieclcn rnntt  is [ .

Ausscr rl icsen UebcrtrngLlngcn aus Percy cnthii l l  die S;rtrtttt-
lrrng noch einc l icihe andcrer Ucbcrsctzur)gen aus rlcrn Iing-
lischcn: vier ar"'s Allan Ilarnsay's Tea-Table I\ l iscellany, Edin-
burg 1775, clftvon 'fhc Danrscl Deploriug (l3all. Nr. XI) cben-
fal ls von Ursinus; l 'hc Dispair  o[ i ,ove (Xl t )  von Löw'ct t ;  Lorcl
l- lcnry ancl l{trthnrinc (XIIIJ von l ischenbnrg, uncl Thc Sailot' 's
l lant (S.285) von Latrr t ibersetzt; zrvei von clen Songs of Selnrir
aus Ossian (Arnrln to l(irmor rinil Colma), i. ibersetzl, von Cromo,
rund ,,An old song" aus Shaliespeares Sornrnernacrhtstrrutnr Akt I l,
Sc. 4',  übelsetzt, von Eschctrburg.

Dic gchaltreiclren Annrerkungen clhöhen den \\Icrt cler
Sanrnrlung ft ir cien Lil.tcrarhistorikel ausscrorc'lentl ich. Der. Zrvecli
diescs Untcrnchurcns \r 'ar trach Ursirtus Anschauung al,,er vicl
rvcitgehcndcr, nls ein[ach cier, zerstreute Uebersctzungen ^.t-
sftnul)enzLlstellcn und clenr clcutschen Pul-,l i l iurrr vorzulegen (vergl.
iruch [ '1. ] iolstcin, i lcrrigs Archiv, I ld. 59, irn Arti l iel lrrieclr. l\ug.
Ursinus). Ursinus schätzte vieinrehr clie l lalladen uncl l lonranzen
nicht nur als solche, sondern anch als eine, u'ic el glaub[e,
reichhaltige Qnelle ch'amatischcn Stofl 'es. Die-qc Ansicht, clie
cr clurch die Aehnliclrl ieit zrvischctr den Birl iadcn von Leir.
clcrn Juclcn von Veneclig unci clen cntsprechenclcn Stticl ien von-
Slraliespeare gestl itzl sieht, tci lt er mit NIaffci und zLtrn 'Ici l

auch rtrit Lessing.t) Er schreibt cleshalb S. 306 : ,,rvie rviirc
cs nun, \ i 'enn ich c'lenr juugen clrarnatischon Dichtcr allc dic
altcn l3allaclen und Lcgenden, clic uns noclr von i lcn l l l instrels,
nllc clie Ronranzen, rvclche rins von den Troubadours übrig
gcbiieben sind, zllr f leissigen Lelit.üro anriete ? zurn Stuclio
crnpföhle ? Ich clächte, das rväre so utrrecht rvohl nicht ! Er
rvürde geu'iss hie und cln noch ganz neue, höchst u'alrrschein-
l ichc und äusserst interessante Situationen zLt ganzen Stlickcn
[inclen, oft, und bislvcilen, wo er's am nenigstcn vemrutetc,
die auffallenclstcn, vortrc{Il ichsten Gruppen zu einzelncn Sccnen."

iy  .1)  Hanrburgische Dramaturg ie,  Sbück 39.  Zu c len Fal le ln c les
fl) 'glnrls.
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I turz trach ihretrt Brscheinen schicktc Ursintts cl ie Samrrl-

lung selbst an Nlerck und bittet ihn uttr Entschuldigung t lal l i r ,

r l i rss er ihn vort seiner Absicht, die Ballaclctr zt l  sal l l lneln, nicht

früher bcnachrichtigt und ihn urrl  scine Unterstützung gebetert

hätte. Glcichzcit ig lobt cr schr cl ic nnonynr &bgedrucktc Ucber'-

sctzung I\lercks.1) Dltraus gelrt hervot', dtss er cliesclbc naIlir-

l ich ohne \Visscn clcs Autors abgeclruckt hat; clen Attftrag,

clcssen Nanrcn zu vqrschweigen, von t lcttt  cr S. : i07 spricht,

hat cr also jedenfal ls nicht von ihnt selbst et 'haltet i .  [n cl icsern

Schreibcn kündigl er nuch einc zrveiLc Sttntt l l t tng l tn, cl ic cr

fiir clas nüchste Jallr planc, tllld [ür clic er stillsclrrvcigcnil au['

l\{ercks Unterstätztlng rcchnct. \\Iat'tttn clicsc zrvcite Satrtmlttrtg

nicht erschicn, wisscn rvir nicht. \ \ Ienn cs erl ir trbl ist, NhrL-
pulSsltngen ztt iinsscrn, SO war clet' Grtrrtcl viClleichI rlor', dirss

irrr Frühjahr Li18 die Volksl iccler I lerclcrs erschicttcn, l leberl

clcnen einc andcre Samntlung kalut lloden ztl ge\\'itlnerr hofl'crt

clurftc.
Auch an l\ Iöser, t lessen Untcrstl i tzung ausgcblieben war)

htttc Ursinus sein \\rcrl i  glcich ttaclt detn I irschcincn gesclr irr l i t ;
, , lcrselbc danli t  schr erfreut anr 12. Juti .  Ur sclrreibt t t .  a.1;:

, , l ici  Durchlcsung dcr ntir güt, igst zugesatidten scltöttetr l3al laclon

lrabe ich cs rnehn)lals bcclauert, dass rvir Deutscltc niclt ts von

dergleichcn Reliquien aulzulveiscn habcn; sie rvl inlcn tt t ir  l iebcr

sc in ,  a l s  c l i e  l ( nochen  a l l e r  11000  Jung fem zu  Cö l l n . . . .  Von

dcr Uebcrsctzung sclbst sage ich nichts, als dass sic tnir sohr

gcfal len hat u.s.u'.( '  Noch begeistertcr i lusserte sich bereits anr

12. Juni cin anclerer von Ursinus'Freunclen: Aug.l lcrrn. Nienrcycr,

spütcr l(anzler cler Univcrsitilt Flnllc.'r) ,,lch bcivttnclere Ihron

eisernen Fleiss in dcm Studiunr clel Rclic1r.rcs," scltrcibI er, , , t t t t t l
Ihrc Snntnrlung ist rnir cin l iebes, l iebes IJuch. l(cin \\rolt  t iber

die \\ralrthei[ unrl,  damit man t]cn Frettnd nicht in t lent l iccen-

t; Wir erfahren hier, drss lüerck auch Chilcl \Yaters überset,zt
hatte. Soviel ich "weiss, ist diese tlebersetzung nie getlruckü rvoldon.

t ;  Vgl.  Yernr ischte Schri f ten von Justus I Iöser,  I I ,  233.
3)  c f .  H .  I lo ls te in ,  Hemigs  Arch iv ,  8 .d .69 ,  S .24  {11

3 i
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-qer) t0n hören so l l tc ,  v ic l  lvcn iger  a ls  nr i l  das I luch rvcr I  is t ,
habe ich in  der  ZeiLLrr rg gcsagt .  Ich lcse jc tz t  I \ l i t t rvoch und
Sonnabend urn I Uhr ein CollcgiLrnr übcr dic cleutsclren Diclrtcr.
Dls grossc Nösseltscbo Auditoriutn isl geclrüngt voi l .  NIich freuL
es. so viel leicht etrvas für dcn Gcschnrack zLr thun. Da hab'
ich nun schon zrveinral etrvns von IIrncn vorgclescn nuct imnrcr
sto lz  dabei  gesagl :  , ,c ler  F ler r  Urs inus is t  nrc in  Freund" und
inrurer auf clcirr Angcsicht von beinahc dreihundert Zuhörcrn
cl ic Freucie gclesen u.s.w. Lasscn Sie uns nicht lange aul cl io
lrortsetzung und noch rveniger l i ingc anI dis l lrrcr cigenerr
[ ierl ic]rtc lvarten. Ich sehnc nrich nrit  Inl lrunsl clarnach. i \ [cin
I lrcuncl lcgt viel in seine Arbeit.  Des Alrnanachs Schaurn bin
ich nrl icle u.s.w."

Er hat clabei g^nz übersehcn, \r ' ie viel von dcn in cler
Saurrnlnng ge clruckten Geclichtcn aus Alnranachcn geschripl ' t
s ind.  Andere sprechctr  s ich zur l ickhal tenc lcr  aus;  so schrc i l . ' t
\ \ I ie lar rd schon anr  2ü.  I \ l i r i  an l \ ' le rck l ) :  . , lJ i t to  a lso um rr rc l r r
tuncl enrpfehlc besonclers [,avalels Ph1'siogn. II t .  Bcl. und cl ic bci
i i inrburgen in Bcrl in von einenr nleist.er Ursinus herausgegebcnc
Conrp i la t ion vou schon bcknnnten Ucbersetzungen e in iger  a l l -
cnglischen uncl schott ischen Balladcn l" In ciner clazu gchörigcn
Anrr rerkung benrcrk l  \V ie lanc l :  , ,Notantunr  !  dass ic i r  nr i t  F l inrburg
in eincr Art von nexLl stehe, der rnir t innröglich gestattct,
seinc \rerlagsbücher zn discrccl i t ieren. r\ lso bittc ich, säubcrl iclr
mif t lcnr l(nabcn Ursinus zu lalrrcn."

Dicse Acusserung l i . isst erratcn, dass Wieland nicht za
tunlledingtem Lobe ncigt. Auch Bürger untl Boic sind in ihrern
Urtoi l  lern von bl incler Bcrvnnclerung : g^iz nnti. ir l ich nuclr;
c ienn ibnen konnte d ie Sanrrn lLrng n icht  v ie l  NeLres b ic tcr r .  In
d iescnr  Sinne schre ibt  I lo ie  an 13i i rger  arn B.  Juni .  Er  er le i l t
al ler Ursinus cigencn UebcrsctzLrngcn das vercl iente Lob: ,,Ursirrrrs
schcin[ urir cin paar l \ lal seinc Sachen nicht l ibel gcrnacbt zr-r
hrtbcn." 2)

'  
) Vgl. .Brief'e an

l V n g n e r ,  L 8 3 8 ,  S . 2 6 .
e )  S t r o d t m a n n ,

nncl von Johann Heinrich l\Ierck. - I(rrl

I ld. rr, s. si.
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BLirger l<ann es s ich in sciner t \ntrvort  vorn 19, Juni t )  n ichI
vcrsagen, ironisch clarauf hinzuwcisen, class in del Sarnnrlung so
rvenig von lJrsintts sclbst cnthaltcn sci, unci anszurn[cn, ,,was
sich doch rnanche Leute dic Autorschaft leicht urnchen könncrr,"
altcr in dem Urteil i ibcr das rvcnige stirnnrt er voll l iornrnen
Boic zu, ihnr hat namcntlich Elianors Clonfession gcfnllcn.

Die Becleutung cler UrsinLrsschen SarninlLrng bestittrcl in cler
'1'hirt allerdings nichl darin, dass sie viel Neues brachte, sondcrn
clarin, dass es eben tl ie erste war, rvelche bis datrin zerstreu[es
in lteclrenrer Zusanrurenstellung clem l,eser bot.

Grossartiger uncl umfassenclcr angelcgt uncl von unver-
glcichlich gervaltigereur Einfluss auI die Ent.rvickclrrng dcr
cleutsclren Littcrr-rtur uncl f l ir cl ie richtige \Vtirdigung clcr Volks-
poesio waren llclrlcrs \roli isl ieder, die nun irn folgcnclcn Jahrc
(1i78) nach langcn Jabren der Vorberei tung endl ich in eincrn-üIstrii-To-il 

erschicnen, deur ein zrveiter I7'79 folgtc. 0. Schado
rrenn[ sic ,,dic grösste prophetische That dcr Ncnzeil f i . ir dic
ivisscnscha[tl ichc unci k[instlerische Entn'icklung Deutschlands,
l i ir t lns Stucliurn clcs innersterr \\Iesens nuch der fcrnsten V(ilker
turtcl aller Lel-rensbethätigungcrr cicrselben, f i ir die l icbcnde\\ri irdig-
Lrng allcr Na(ioncn und clie Ancr'kcnnung ilrrcr Incliviclualit i i t."

Der ̂ t\nteil, clcn Pcrcl 's Saurnrlung an Ficrders Arbcit hatte,
rvüre niclrt zu verkcnnen, auch wcnn u'ir t ibcr ihre Vorgcschichte
tricht unterrichtet rvären und cr selbsl aLrch nicht in cler Vorreclc
3. Teil, II,, clarauf lr ingervicsen hätt.e., ' ,,Der Anbliclr dieser Samm-
Iung giebts offenbar, rlass ich eigent-i ich von cnglischen Voll is-
l iedern aLrsgieng uncl auf sic zurüclikonrrne. Als vor zchn unci
t t te l t r  Jnhren die R e I  i  11u e s ol  ancient Poetry mir  in c l ic
Hände fielcn, freuten rnich cinzelno Stiickc so schr, ciass ich
sie zv übersetzcn versuchte, uncl rlnserer I\[ntterspracire, clie
jcnor au l(aclenzcn uncl iyrischenr Ausclrrrck auffit l lcncl ähnlic[
isl, auch iihnlich gute Sttickc ri t inschte., '1) Die Uebcrse[zunger]

r )  S t r o d ü r n n n n ,  I l J .  I t ,  S .  S ? .
_ .  - - '2 t  -Vg l .  Br ie f  lü rgors  au  Bo ie  (11 .  Oktober  l ' 177) ,  S t ro t l tn raun,
Bd. 1tr  g.-1t;2:  , ,weuri  al le stücke'dern l i t ihauisclrc, i r  Dl, iuo, c lns chi
mir. gesc)ricLt hast, gleich sind, so wircl die I'olkslioder-snmrnlung
vortleff' l ich und den önglischen heliclues gleich rvercleu.
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aus Percy nrachen etrva 1i- clcs ganzcn Werkcs aus. Inr Bin-
zehren nul ihren Werl uncl ihle IJccioutung rvciter einzugehen,
rniissen rvil nns hior versagen, dn clcr Gcgenstand nnch allen
Seitcrn hin gcnligenrl l-rchanclclt und bel<annt, ist,1)

\Var Flordcrs Satrtmlung cntscheidencl Iür t lerr cndgilt igen
Sicg der echten Voll ispoesic, so war c' loch chmals rricht jcclcr
\Vitlerspmch clagcgen vclsturnnrt. Es gab noch einen l(reis
von Schriftstellcrn, die i lrr leindlich gegcnüberstanclen, und clicsc
Wiclersache r erhobcn geraclc liurz vor clern llrscheinen cier
Voll isl icdcr noch einrral i lrr Haupl uncl schriLten zLr hefl. igor'
Cicgcnrvehr, irn unbeslirnnrtcn Gefli lr l, class ihnen cin Ciegnor:
erstanclcn sci, gogen dcn sie i lrre gnnze l(r 'a[t cinsetzert rnlisstcn;
__ freil ich dn-" Gesclross, clas sio gegen Ilclclcr aussanrltcrr, f icl
in clcr Folgc aui sic zurtick, uncl sie hattcn koinen anclcrerr
Ii l folg, it ls rlcn, nichl ihren [iegner, sonclcrn sich selbsl l i ichcr-
l ich zu rnlrchen. Dcr l l iurptl i i irnlre tl iescr l i iclrturrg,e) ricn nrrclr
I lcrtlcl rral,t ir l ich nicht verlnnnte,'r) rvar Nicolni. I lr f i ihrtc clen
l(nnr1r{' clurch cino Sclrri[t, rvelchc clic rrcffRidittrng kar.ri l i iercn
tuncl dcrrr Spottc preisgebcn sollte; es war clies sein kleiner
fcinel AInrariacll,._[l ir den er vergeblich Lessings l l l i tarbeiter-
sthall- zn gervinnen Itenrtiht rvar.r)

Atrr bcstirnrntestcn spricht sich darin Nicoll is lreinrl-
schrl 'L gegen Bi.irgcr alls. l\[ i t Anspiclung auf clossen Aulsalz

t ;  Vgl.  u,  a.  lVaag: Ueber I le lders Ueberüragungen engl ischel
Gedichte.

r ;  Ueber Schlözers abf i t l l igc Beurtei lung l le lc lers vgl .  O. Schacle,
lVcirrr .  Jnhrbuch, TII . ,  I le lb 2t S.2$. -  Viel leicht schon in clns Jalrr
17( i l )  gehör ' t  die leic ienschaf l l iche Aeusserturg von H. P. Sturz ( i r ,
i lessen Schri f ten, 1.779, S. 117).  -  Vgl.  auch l l .  Schrnicl t ,  Ohrrak-
telistil ien, Anru. S. 2li-1ff. - Ueber J. E. Schlegels I'eindseligc llaltnng
gcgeü die \rol l ispoesie vgl .  A. v,  lVei len, Binl .  zu clen Briefen über
I\Ierkrvürcligkeiten der Lifteratur, dritte Sammlung, S. 74.

s; Ygl. Von und an Herder, Bd.. I, 
'S. 

51, helausg. vou Düntzer
und Herder.

t; Ygl. Gotlholri Eplrraiur Lessings Briefwechsel mit l(ari I\rilh.
Ramler, lischeuburg und. Nicolai. Bcrlin uncl Stettin bei Frieclricb
$icolai, 17!14, S. 3721 3i3, 381, i187, 3t1.
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iri i deqtscfien ]lfLtseum giebt er als Vcrfnsser cler Liec]cr des

Almanacbs Daniel !\/unclerl ich, als l- lcransgcbcr Dtniel Seuberlich
an. Noch deu[licher lvircl cr im zrvciten Jahrgang, wo er aller-
dings in höchst ttnpassencler tttrd rviclerrviirLigcr Wcise vom
sachlichen au{'s pcrsönlichc Gcbiet übergcht trnd atrI Bi.irgcrs
leidenschnftl ichc und sinniiche Natur hinzielt; er sagl dort,
I\ leister Genie sollc nLir cin Ilandrverlisbursche u'erdcn uncl
scine Lenore von Thtiu zu ' l ' lrt ir singen, aber nri ln ziehe os
vor,  nnf  c lern Lotterbcl [  zu schlemnrcn; , ,syngen dcnn sat l  und
selig, cyn Volksliecl vonr feynen Libchen ocler von [iespcnstcrn,
clie ym l{ondcnscheyn rvancken." Durch solche Talit losiglicitcn
(cs lvnr nicht clic einzigc u'ätirencl seinel lil[crutrischen Laul'-
bahn) schaclete er nur sicli selbst ; er forcler tc clie sclriirfste
Iirit ik heraus, uncl ihnen vcrdanliL er es zurn Teil, dass er irr
scincr l3edeuturrg noch untcr clcrn ri ' ir l i l ichen \\7er[ taxibrt
rvurcle uncl, rvio R. NI. Nlcycr (Allgcnr. ZeitLrng 189t, 13cilage 82)
einnral sagt, geraclezn cin ,,Prligclknabe clcr LiItcratrlr" gori ordcn
ist rvie zoiLu'cil ig Gottschcd.

Unci geraclc bci l3ürger hätte er gcnligcnclc Ziclpunlitc f i. ir
eine sachlicho uncl massvolle l(rit i l i  gefunclcn. Dcnn Riirger
rvar in scinen eigenen Dichtungen doch auch oft ins unschönc
tuncl unccllc verlhllen und hatte zu leereur Phraseugetön niclrt
seltcn scinc ZLrflucht genonlncn. Andererseits rvar cr in seincr
IJcrvunclcrung der Reliques blincl gervorclen gegcn Gutes, clas
nus anclärer Quclle {loss, nnnrcntl ich gcfiel cr sich in einer
souveränen Verachtung der klnssischen Litteratur. So schrcibt
er arl) 24. Januar 1778 aus Wöllnrcrshallsen bei Ueberscnclung
clcr I ivans 0lc1 Ballads an Herder 1): ,,Sic rvcrclen in ri ieser
Sirrnrnlung der rcichen Cioldadcrn so viele nicht rvie in Pcrcys
Iielit lucs finden." Danrr lobt cr Horder I ' i" ir cl ic Snlbung, r 'ourit
cf clen Ileiden Apolls uncl Bragos gcprccligt habc uncl noch
prccligen l 'crcle. Endlich sagt cr: ,,Vielleicht lege auch ich in
clcr Vorrede zu meinen Gcdichten hicrüber rnein Glaubcns-

t; Vgl. Von uud an llerdor, herausg. von Dilntzer und Flerd.er,
l ld.  I I I ,  s.2gs.
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belicnntnis öffontlich ab, tttrcl sttclto rvomöglich clcn clttt'ch-
löcirolten Boden des klassischen F'asses, clas nirgcnds \\rasser
hült, volleuds cinzLtschlagen. Die lcidigo Quisquil ien-Gelahrl,heit
hal unscrc ganze Poesie verclorben, hrrt cl ie eigetren ursprüng-
lichen \Vurzcln ausgerottel odcl crstickI nnd an clcrcn Stelle
frerncics ungccleihliches Gcrväclrs gellf lanzt. Utrscre l l lcistcn Cic-
ciich(c gehörcn in I(unslkanrmern uncl Antikenscltränlie, t lass
clic kincliscircn [ieleht'ten clamiL spielen tl.s.\,v.((

Ein anclerrnal rufl cr in einem llr iclc an Boic sogirr ttttsl):

,,Vor clctt l i lassischen Dichtarten fängt nlich bald An ztt ckcltt !"
I ' l ier wirr dio l3lösse, alr rvelchcr Nicolai seitlcn Gcgner

hiittc tre{l 'en können.
Auch llarnlcr in seitter Vorrccle zutu zrveiten Banclc scincr

lyrischen ll luinenlesc (1778) schloss sich cletr Gcgrtern tlcr
\rollislieclcr an.

Enrpirrt. sclrrcibt Llleinr clari"ibcr an l lercler an 22. Novembcr
'l778): ,, l lal-rcn Sic, nrciu bester I lcrder, Rarnlet's Vorrcdc gc-
lescn, ciie zuut zrvciten Bancl seiner lyriscltcn l l lunrenlcse? Von
[iottsclreci lescn rvir nichts Elenclcrcs; rvas cicr arrtrseligc l\ lann
gcgen die Volksliecler daher sclrrvtl lzt, verdiettt utn dercr rvil len,
tl ic schrvirchen Gcistes sinci, geahnclct zu rverclcn; cr schciltt
r r r i t  Nicolai  in Bündnis getretcn zu seir)  u.  s.  w.

I'lercler ist gleichnri"itigcr. Br schreibI an Ciloim zttrlick atn
6. Dezcrnber' 7778 [anr 18. abgesandt] 3): ,,Ramlers lyrischc
Sclrusterci habe ich noch nicht gesehen; er kann nichts so
Schlechts vorl den Volkslieclern sagen, was ich niclit beinr
Nrchsucbcn vicl enrpfindlicher gerrrerl iL hiiIte, als er's dirher
schrvatzt: also i ioururt's nri l niclrt uneLrvartet."

In erheblich fri i irere Zcit nri issen rvir noch einmal zr-rrück-
glcilen, wcnrl rvir eine gegen clio Volks- und Ballaclen-Poesie
gcrichtete Aeusserung FIöltys cit icren. l- ir schrieb inr April 1774

'  1 )  t r .  S t : h m i c l t ,
z1 Vgl. You und,

Ild. I, s. b7.
3) Ygl. Yon uncl

Bd.  r ,  s .59 .

Cbarakterisbiken, S. 203 ff., L. C .
an Iferder, hernusg. von Di.intzer uud Herder,

an l{eriler, herausg. von Düntzer nnrl llerder,
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nn Voss auf clessen ALrfiolclertlng, t) Biri ladcrt ztt cl ichten: ,,Ich
soll nrelrr l lal ladcn nrachen? Viellcicltt ntachc ich noch cinigc,
es rvordcn aber sehr rvcnige seyn. NIir kourrnt ein l:Jailadcn-
silnger rvie cin Ilarlekin ocler eitr nlcnsch t:iit eineut Rnritiiten-
kasten vor u. s. w." 2)

Dicses Urteil geracie iur I\ lunrlc t löltys scheint schr bc-
frcrrrcll ich zu sein; hatte doch Btirger z.R. zuersI gelacie clurch
ihn dic ReliqLres kenncn lernen (s. o.) uncl iJölty sclbst schrielr
einigc Ballaclen clirel<[ unter Einfluss von Percy, nümlich:

,,Aclelstan uncl Röschen(r uncl ,,Tirffcl uncl l(rithc" (s, Ilhoacles,
l löltys Verhältnis zur englischcn Littcratur, 2O). Abcr gcrade
rlie l-]ullaclc von Aclclstan und l1öschcn, dic rrnch i\ lalgnrcts
Ghost gcdiclrtet ist, elklärl t löltys Urteil. Wil sehcn lricr, cl irss
Ijölty das Wescn clieser echten Volk:11r. r\_g!g!L-cr:kusl.--hat, Iir
t l i f l t den ' l l i t untl f i i l l l  anr Scrhluss
völl ig itr clcn Binkelsitnget'ton cler frl ihclcn Ronriuizenrlicirtung.

Al-rer nierrrancl l iarrn gcgen den Stronr tler ZeiL anl<iinrlrlcn.
Dic Stinrnien dicser \\I iclcrsachcr velhallten, indcsscn clie Pro-
duktion an Uebcrsctzungen stetig l-uclrs. l(urz nach l-lerc]crs
Volkslicclern crschicnen null. auch Bi"i lgers Gedichtc, t lbcr clercn
lintstehen rvil oben zunr ' l 'ei l schon gesploclrcn lrir,beu. Sie
cnlsprcchen ganz der sclron angegcl,renen Anli i" inciigung Bli lgcrs,
sie sincl schr frei gchalten. Und Bür'ger. lcgt entschieden \\rerl
clarauf, class sie verrnöge cliesel FreiheiL als scin eigenes
gcistigcs Eigentum geiten können. So schreibt er t) noch vor
clem Brschcinen dcr Gcdic l r te an Boie anr 5.  Januar 1778 übcr
clic Entführung (Chilcl oI Elle, I). 82-88): ,,Dic Iinl[ ' i i l irung
liotrtnrt dcrn kleal nreincs Gcistcs von vereclcltcr, lebcntliger,
clalstellender Volkspoesie sehr nahc ; rvohcr das SLrjet
gcnornnron ist, brauchc ich cli l  niclrt crst zu sagerl. I is

t; Uober d.ns fnteresse, clts Voss tleu alten Ballacl:n entregcn-
blaohte, vgl, auch seiucu Brief au Brtickucr vom 2{. Feblurr l??3.
(Voss, Briefe I, S. 131.)

z; Vgl. Dentschlands Ballailen- uud Rornanzen.Diclrter von G. A.
Ilärger bis anf d.ie neueste Zeit, von Ignaz Hub, Artikel IIölby, S. iiO.

s ;  V g l .  S t r o c l b n n n n ,  B d .  I I ,  S . 2 0 2 .
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nrnss c incl  schon sclrr  in den l ie l iques bervanclcr t  sein,  ehc er
nnr claran clenkt, cllss The Chilcl of Eile zurn Clrunclc l icgo."
Unci ßoie giebt clas zn in seinel Antvor't anr I5. Jnnuirr 1778,
inclenr er hiniLrfi igt t): ,,Auf clic Erfinclung konnte jccler l ioninren,
uncl clio Behandlungsart ist ganz ciein eigcn." Dasselbc ei[er-
sliclrt igc Wachen übcr scin gcistiges Eigentuur uncl nicht ctrvn
(iorvissenhattigkeit l iegt dcr Beichte zu Glunde, clie er in rlcr
Vorrede zrr den Geclichten ablogl i ibcr dic Qucllcrr, dic L'r
bcnutzt habe. Er fi ihrt hicr nur clrei Cicclichtc üD, clic nach
l-crcy gernacht s ind:  dcn Bruclet '  Graurock,  c l ic  Bnt[ühr.rng,
und Schäl'ers Liebcsu'erbung. In allen drei hat Blirgcr Zr-rtir lten
gernaclrt unci f i 'ci nrit clenr Stoff geschaltet, das letztgcnannte
ist bei ihrn von 6 sogrr auf 10 Strophcn angervachsen. Sie
stehen slso hart an clcr Grenze zn ischen freier UcbersctzLrng
trncl Nachnhrrrrrng. Brtrrle'r Gliurrock, cler nriI Percys Friirr of
()rders Glay (P, 17 L-I17) zurlicl igeht, ist irt lsscl' clett üe-
tl iclrtcrr (5. 277) noch oft rvicclergedruclit; in rlcr poctisclrcn
l-Slurnenlesc, herausg. \ ioss, S. 103, in Lcilrzig, 1\1. Ahn 1778,
S. 1l{ ,  IJarnburgcr I \1.-A, 1778, S. 10i3 uncl  in c len l lonranzen
dcr Dcutschen II, 85,2) Dic Entft ihrung erschien 1779 rvicrler
irn Vac{emccurn für Dichtcrflcundc, I., S. 25, und rvnrcle spätcr
von Zrrurstecg cornporriert. Nicht aufgenonrrnen rvu'rdc in rl icse
Ausgabe, ihres Inhalts wegcn, clic Ballacle von Frau Schnips,
clie bcrcits 777i gescbrieben rvar. Dass clic Beclenkcn gerccht-
fcrtigL \vilfen, zcigte clie Iintrl istung, clie in gcistl ichcn l(rcisen
laut rvurclc, als sic inr G. NI.-A. tt ir 1782 endlich erschien [vcrgl.
I ir-rics l lr ief vonr 1. Dezcnrber 1781].' j)

1778 crschien arlsscr Btirgers (iedichtcn nLlr noch cirrc
neuc Uebcrsetzung, \\Ialy, \\raly, love be bonny (P. i iSit) inr
'I'uschcnbuch I'tir Dichter uncl Dicirtclli'cunrlo, ,t\bt. lX., 8(), vou
trnbekrnntcnr Autor, unterzcichnct (NI . chcr). Nicht abgcclrLrclit.

t ;  Y g l .  S t r o d t m a n n ,  I } 1 .  I I ,  S . 2 0 7 .
e) I(omponierb rvurcle die Brliacle 1779 von Job. Andrö.
t ;  V g l .  S t r o c l t r n a n n ,  B r 1 .  I I I ,  S .  G { i .
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wurde, soviel tnir bekirnttt ist, einc Uel;ersetzung clcs Chilrl of
Blle von llat Laucr in Miinstcr, dic clicscr all Boie sclricl itc,
als cs bekannt lvurtle, class L3tirgcr clic liallacle vcrrleirtscht
hattc. Boio übernrittcltc sio 13ürgcr, cler rl iese Ucbcrsetzung für
eine elencle Nachtttachcrci crliliil'tc, rvoraul' sic Iloie dcnr Ver'-
firsscr rviedcr zLrrticksancito.

\\riecler abgcclrticlit rvurrlc 1778 lischcnburgs Lucy ancl
C:olin (P, 778) in clen l iomnnzeu cler Dentschen, II. Airt., S.49,
1779 t,ady Botlnvells Lanrent aus clen I-Ierclcrschcn Voll isl iedcrn
inr dcutschcn ll lerknr, Jnnuar, S. 28ö, rnil ciner l\ ieloclic von
Siegrnuncl Freiherr von Seclicnrlorf, urrrl l\ly rninrl to nrc a
kingrlom is von Clauclius iur Vaclernccnm ftir Dichtcrfreuncle,l,, 140.

Von nellcn Uebertragungen crschienen Ii79 zrvei von
Jlkob l\ lntthesius: NIy mincl to nrc a l i ingclonr is uncl Thc
Pnssionatc Sbcpbcrd, nbgecl'uclit inr G. I\1.-A. S. 103 uncl S. 81,
uncl rrrit \V. nntcrzeichnct. Rürgcl hat bcido unrgclrbeitct, vergl.
Saucr, Btirgcrs Gedichto S. 4i6 unrl 4,73. Intercssant ist, t lass
in clicscm Jahre auch zum crsten l\ lalc Wiclancls Singspicl
Roscmuncle, clem die gleichnanrigc Ballado Pcrcys zn Gruncle
licgt, in Nlannheinr aufgcführt rvurclc. l intstnnden ist cs bcreits
Il i7, vergl. Brief Wielancis an Sophic vour 27. 0litober 1777
(t\usrvahl d.cnkrvürcl. Blicfc von C, Nl.\\Iielancl. Hrg.von L.\Vicllnd,
Wien 1815, S. 153). Als I 'ollendet errvähnt es Wicltnd auch
schon an l\lerck am 1/r,, April desselben Jahrcs; vgl, auch clic Bricle
an i\lerck vonr 30. Juii uncl 27. Dezentber |iii, atts clonen zn
schcn ist, rvic lange vorhcr tlic Aufftiirrung cler Oper schon gc-
plant rvar, ehc sic rvirklich über rl ie Bühnc ging. Es ist, cin grrtes
Beispiel dramatischcr Verlvertung dcr l'icliclLres, ciic lJrsinus so
wan)r ancrnpfohlcn hatte, aber cliescs l3cispicl lnnd auch in
ticr Irolge lvcnig Nachlhnter. Scincn Ciruncl htt clas clirrin, clirss
eben dio tvenigsten Stückc cler Rcliqucs praktisch auf clcr Btihne
vcrlvertct rverclen könnän, denn eine noch so clrantatisch bcrvegte
Ballacle kann nrit ihrcnr Stofic dic grösscren f)imcnsioncn eines
ßlihnenstüclics sclten ausfüllen. Die rvcnigcn rnir belianntcn
clramalischcn Bearbeitungen sind: Adclstan und llöschen, Ein
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TraLrerspicl rnit Gcsang von Schink (nach IIöltys Ballacle), Berlin
bcy I{irnburg, 1776.1) Dic Bnttt ihmng odcr l(arl von Eichcn-
lrorst uncl t 'räulein Gcrtmde von Hochburg, Schauspicl in vicr
Auf2ügcn, Spcyer 1?90, von einern unbekannten \rcrfasser.
Rosamuncle, Tranerspicl von Th. I(örncr 1811. C. M. Wiclnnds
Singspiel Rosernunclc zu IVlannhciur aufgcführt (1779). Goethc
lrat detr Brtrcler Graurocli (P. 77L-7ii, Thc Friar of Ortlers
Grny) irt Errvin unrl Elmire clrarnntisch verrvertet, und Ticch
hat dieselbe Ballnde inr 6. Akte seincs ,,,Zerbino" verrvendet.:)

Dic Wcido als Sinnbild cler urrglücklichen Licbc, rvic in
clel l ial laclc vonl Weiclenbaunr (P. 618-6.t9, Thc \\/ i l lorv ' l 'rce),

f indcn rvir in IJ. von l(leists I 'r inz von llonrburg i l. 1. 4t,. ' ] 'r)
Doch ist cs rvnlrrsclre inliclr, class l(leist hicr ohnc I(cnntnis von
Percy an Othello lV, 3 clachtc, rvo Desciernona ein gitnz ühn-
l iches Licd s ingt.

In dcn folgenclcn zrvci Jalrr 1780 uncl 17ti1 - g.rtr
I lodntet' scine nltenglischcn Ilallädcn rnit ,,Zugabc von il 'rag-
mctttett aus clem altschn'äbisclicn Zeitalter. und Geclichtcn"
heraLrs.{) In clen ,,Er' inncrungen zu dcn Altenglisctrcn Bll lnden"
(S. lV) sagt Bochncr: ,, l-rcil ich dcr \\/ert cliescr Liccler l icgL
rveder in clenr Tonmasse, noch in clenr Zeitrnasse. Ihr Vcr-
clicnst bcstelret in clcn Vorzi.igcn cines l\ lünncs von offcnerrr,
tuttverrvnhrtem, unvcrstcllteur IIcr.zen, clcr in clcr l i intalt seirrcr
I)enliart, die mehr nicht ist, als ciic Gcfühle, clie Gesichtspunktc

t; Neefe hat ciie Gesiingo d.azu in Nusik gesetzt. (Bolliner Litb.
lVochetrblatt, Bcl. II, S. 47.)

z) Ygl.  I (och, Ueber die Beziehungen cler engl ischen Li t telatur
zur cleutschen irn achtzehnten Jahrhundert, S. 2ä.

I S. R. Sp r e n g e r, Zeitschrifb {ür clen deutschen ürrterriclrb,
Y I I ,  00 ,  und L .  I ' ränke l ,  Eng l .  S tuc l . ,  X IX,  S .420.

r; Altenglische Ballnclen. Ifabel von Lauriine. Siegesliecl der
I'ranken, Zürieh und lVintertbur bei J. E. l-tisszli uncl If. Steiner' &
Courp., 1?S0. - Altengliscbe uncl. altsclnväbischo Ballaclen. Jn Eschil-
bnchs Yersrrt .  Zugabo von Fragmenten aus r lern nl tschwäbischen
Zeital tor und Gcdichten. IL Bärrdchen. Zürich bei J.  E. I tüoszl i ,  1?81.
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unrl clie Geclanlicn, clic nus cicr crsten Anlagc des mcnschlichcn
Gcrnti l.hs und Vcrstnndes het'vot'fallcn, f l ir sich fülrlet uncl
clenket u. s. w.'(

,, lch hoflb", sagt cr rveiter, ,,rnan rverdc in cliesen Balladen
hnndcrt Zügc clcr Aufrichligkcit, dcr Gi.itc cles I 'Ierzens, der
Ptec;htschaflbnheit, clcr Nlenschlichkcit auffassen ; nran rverde die
sLissc \Vohllust, clic darinnen liegt, gcniesscn u. s. w. lVir
rvolien", so schliesst er, ,,mit dicscn altenglischcn Ralladcn selrr
zufriccletr seyn, wenn sie clcn Untcrschicr,l aulfallencl machcn,
der zrvischen NaiI und dem biiurischen platten ist, rvcichcs nns
leichtfcrtigen, .schmutzigcn, öfters profancn Anspiclungcn, uncl
noch tnelu aus pöbelhaftern !\I itz uncl noch pcibclhattr:rcn Ver-
hnnzungen der Wörter bestcht."

An clas Enclc seincr Sanlrnlung, S. 21',1, 11'., hnt cf cinc
,,l irnplehlung cler altcn Balladen'( gcstellt, rvelchc r)]alt ver-
suclr t  is t ,  a ls c inc Antwort  auf  d ie Schrni ihungcn Nicolais
utrcl Consortcn gcgen dic \rolkspoesic zu vcrstehon.

,,ScLärne dicli nicht cler Gesellschal't, Sängcr, iu ffnsteren Tagen,
Die Alt-Euglancls Ileinrich und. Edwnrcl und Schotilanrls Jakob
Nicht vorschmri,hbcr.r, an ihlo Trt'el zu nehnren; clie Guvacn unrl l(nrvlin
Snngen ; clen Blrichs Rccken, Lunctens I(lugheit. Und lass rliclr niclrt
Vou clern alben Gesang d.io rohen Töne verschenchen,
Dio in clie weichen Ohrcn cler siisscn Leutcherr ruit Schrnetreur
Poltern! Sie trcfi 'en mib sanfteu Schlägen rles Jünglings Busen,
Del nrib d.enr ungefiälschten lferzen mib echtenr Gefiibl fülrlt,
lVas ihm zu fühlen clie Dinfalt, cler urrgelernete Trieb, giebt,
Von cler Wirklichkeit noch mit Flittergoltl nicht velbriirneb.
I(annst du das llerz zuschliessen, rvenn zär'll iclr clas liebencle lli ldchen
Auf rlns Grnb des geliebton l\Ianrres die Glieiler hinsenkt;
Wenn sie drevmnl die Iil i jsser küsst, die tlen Leichnarn bedcclien I
\\tenn der grimmigo Gorclon das lioblichc trlädchen anr Spiesse
Uel 'er rrud i iber woni let ,  unal f i ib l t ,  untL ungcrn es tor lb sieht;
Stiss rvar ihr lvlund, clio Wangen rvio I(irschon bliibentl,
Das lli i,dchen würe clie schönsbe Brant gervorclen I o wehe clir, rveho dir !
Wenn c1n, ein Kloss, clastehst I hernach entztickb aus clir selbst körnmst I
lVenn rlie Liebo zum Got,t don tollen Julius bitdet.
Alles im Himmel nnd nuf d.er Erclo zu Blanka ihn ieitet,
Wenn die Liebe die boydcn umschaf l t  zu einer Monncle,
Zrvar vcrnichtet zusarnmen sie worr len I i innen, gotrennt nic]r t . t '
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It icse Samrnlung Ilodnrcls schcint l ieiner grossen Vcr'-
brcilLrng siclr et'freut ?.t haben. \\/ir etttne.lintcn clies dettr
10. Stück clcs trcuen dcutschen l\{crkttrs, Oktober. Iigi, das als
Nr. V cinige fliegcnclc Illättcl in Bezug:3frtr'f. d'en 

' deutschen
Nlcrl iur cntlrält, von dcnen das erstc übcr:'qii iders Qucllen und
clercn Benutzung haudelt. IJcr \rcr'thsser, .*qt'11[S-r pr-z unter-
zeichnct, bcclnucrL bei Gelegcnhcit clcr Besp'r'cchting des Bruclcr
['lrar,mcli, class I]odtncrs Santtttluttg, in" tler die Ilallade nntet'
cienr Titei ,,Die l ' i lgcrin" cnthalten ist, rvenigcr' 'bckannt ttnd
gclcscn sei, als sic z,t scin verdiettc. 0r clruckt dann die
llallaclc rnit einigen Vcrbcssct'ungcn ab. In dicscr Sanrnrluttg
IJoclrners sinil 38 Ballaclen aus [)et'cy tibersctzt, [tncl ztvar ent-
lrält r]as erstc lJi lnclchctt vout Jahrc 17S0 2i derselben:

1. I(irnig Liar (P. 165 fI.).
2. Dcr l i leine l l lusgrave (P. 601 IL).
i i . Dcl l\ lantcl rlel I(euschhcit (l ' .  5ir7 fl.).
4,. l(önig \\Icstmiir, cin Spiclrntnn (P. lr1) ff.).
ir. \Vntcls (P. 595 ft.).
(i. [)cr N{önch vol]r grauen Orticn ([ ' . 174 lf.).
7. l 'atrik Spcnsc (P. 09 1f.).
f i. Dns l(inci irn Ziehbrunnen (l ' . 4!t f l ' .).
L Dic l(incler in cleur \\ it ld (P. 672 n'.).

10. Dcr Lanclstörzer (f'. ir92 ff.).
11.  Glnsger ion (P. 585 { i : ) .
12. Dcr l\ lantol mit l-]ärten bclegt (P. 572 Il.).
13.  Dcs Schul tzcn Tocir ter  zu Is l i r rgton (P. 816 -017).

1{, .  Barbarn El le (P.64.1 f f . ) .
15. Das Schüfcrkind (P. 60tj fL).
16. Der geiifftc l l i ttcr (P. 731 II.).
17. Dic Pilgclinn (P. : i18 ft.).
1ti. Dic schöne ll l l inor (P. 610 ff.).
19. Garvcens l leyrath (P. 563 fI.).
20. Gordon (P. 88 fl.).
21. Carvliu (P. 46 fl.).
22. Robin von Portingftl (P. 588 n,). .
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23. Dcr Dictrer, clcr zur l iönigin l ' ircl ([ ' . ßli] ff.).

24,. Der Sl.ieiinutter Grattsattt l ieit (P. t i{ i1 f l.).
2ö. l{önig Echvat'cl uncl dcr Gellrcr (P. 320 fl'.).

In c lcrn i rn näürsten Jal ' r  -  1781 -  crschienencl t  z ivei tct t
Rant lo s ind 13.St i . icko at ts Pcrcy übertragcn.

, r  l . '

1. l inrrnclync'  (P.  82-88).
2. Dic schönc Rosetrrunclc (P. 348-3t7).
3, Dic schönc i l largreth und cler siissc \\ ' i l l inrn ([). {i i i ,q/4]).
4 .  Dcs  süsscn Wi l l ia rns  Gc is t  (P .643-615) ,
l-r. Der Iiönigin Elconora Ileichte (P. 357-3(i().
f i. Llcrr ' Ihornas und clie schiinc Nannc[ (l ' . 4tiI l( i1).
7. Dcr Nlord dcs Königs clcr Schotten 1P. l i l i3-l}9i;).
8.  Des Bctt lers ' Iochter (P.364--375).
9.  Dio gcclulc l ige Gatt in (P. 206-212),

1() .  Dic Wi lc lschützen 1P. 111-131).
1 I. Del Abt von l(lntell:urg (P. 466 -lri(,\).

12 .  I )c r  Erbc  von L innc  (P .4 iL -4 i7 ) .
1i i .  Robin i l , rod (P. 71-80).

Die Bedeutung dieser Saltrnrlnng beluht rvcscnl.l ich aul'
r l iescr P,eichhaltigkcit, ciurch dic sie allc bishcl orschicncnctr
i ibertraf. Auch Flerclcr bleibt in clcr Zahl dcr nus Pcrcy i ibcr'-
scLztcn Stücke gcgen ihn zuri. ick. Dcr k[instlcrischcn IJeclcutLrng
naclr sincl Bochners UebcrsetzLtngcn ailcrdings, irrr Verhültnis
zu clchcn Flerders unci anclererVorgänger, nrinder ivclt ig. Bodrncr
l<ann clie Stinrmung dcs Originals schr o[t. nrlr unvoilstitndig,
rlanclrmal auch gar nicht rviedergebcn. Fjelbst [schenburgs
Ucbersctzungen sind, abgcsehen vorlr Judcn von Vencclig,
rlurc:hrveg gervandter, und anch ein Verglcich zrvischcn llotl-
rrrers Verdeutschung von Elianors l lcichte rnit cler von Ursinus
Ii i l l t  schr zu Ungunsten des crstercn aus, lvcnn cr auch sich
cngcr an das 0riginal gehalten lrat. Das 

' ldcai dcr Ucbcr-
sctzung solcher ,,Liecicr eines trngcbildetcn sinnlichcn Volkes,"
clcr ,, l ieben süssen Romanzen", lvie es lJerclcr in seinctn Iür
die \Vcr tschätzung Percys in Dcutschland so bedcutsatnen
Ossianaufsatze an verschicdcncn Stellcn anclcutet. I ionute ebcn
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t lm jenc Zeit auch nur Flercler trit seiner durch UcbLrng g0-
stcigertcn lt'ähigkeit clcr sprachlichen NachenrpfinclLtrtg erreichen.

,,All clas dLrnkle Untrcnnbare, was uns mit clem Gesange strom-
rveise in die Seele fiicsset", lvar clgn nrincler spracltgelvanclten
Uebcrsetzcrn, rvie Ilodmer u. a. nicht erreiclibar. Ihncn fehlte
jenc Schnricgsanrkeit, jcne i(unst cics Nach- uncl Anempfindens,

,jcne Fcinfühligkcit f l ir dic Heinrlichkciten und Geheinrnisse der
frornclcn uncl eigenen Splachc, clie allein clen grosscn Ucber-
setzcr rnacht.

In clernselben Jnhr, als Bodmers zrveiter Bancl der alteng-
lischcn llalladen elschien, war auch eine sehr freie Ucber-
setznng cler Ballacie Why so Pirle (P. 786) von einem unge-
nannten Verfasser, unterzeichnet N . r, irn Göttinger l{usen-
Almanaclr, S. 181, veröffcntl icht rvorcien. Die folgencien Jatrre
brachten nur neue Drucke schon vorhcl bekanntcr Ueber-
tragungen, abgcschen von Bi.irgers schon vielfach genannter

,,liratr Schnips", clie endliclt 1782 irn Göttinger i\luscn-Alnranaih,
S. 14(1, crschien, nachclcur ihr, rvie Bürrger scherzte, jahrelang
der lrintritt in dic \Vclt so schrvcr gernachl rvorclcn wrr, Als
dcr in den Fl i rnrrrel ,  und der Bal laclc The Srvcet Ncglect(P.671)
in detr klcinen poeLischen Sclrriften von l\ loriz Aug, v. Thtinrrrlel,
Flanl<furl und Lcipzig l i92, S. 87. 1784: wurdc 'I 'hc Shcpherds
Liesolutlon von Eschenburg ncugeclruckt in der allgemeinen
Blunrcnlcsc clcr l)eutschen, V, S. 154, uncl ebenda IV, S. 121, I\ ly
Nlind to rne a kingclom is von Cllauclius. 17Bb ersclribn irn
G. NI.-A., S. 177, I3ürgers l(aiser und Abt nach I(ing John anci
the Abbot (I?.486-4,70), uncl neLrgcclruckt rvicderunr nly Nlincl to
nre i l l i ingdorn is von Clauclius in l(arl \V. Ramlers lyrischer'
Blurnenlcse IV, S. i l l0.

Dann ist crst aus dcrn Jalu'o 1789 rvcitcrcs zLr vcrzeichnen.
Von ll l i l lers schon rnehnrrals veröffentl ichter Uebersetzung yon
l'hc pnssionate Shepherci crschicn in Voss' I\1.-A., S. 147, cler
zrveite Teil. (\rgl. auch l\ l i l lcrs Gcclichte, Ulnr I784, S. 60).

In dem in dcnrsclbcn Jahre erschienenen II. Band von
BLirgers Geclichten finrlet sich rrusser l(aiser und Abl (S. 178)
trtrr noch Joung \Vatcrs (P. 370*378), S. 20i ff., rvie Bürgers
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übrige Liebcrtrngungen frei bcalbcitct; die mste Strophe ist
übrigens, rvic schon A. \\ ' . Schlegel ') hcrvorhob, gnltz rniss-
Iungcn. 1790 gflb Eschenbur.g seinc Beispiclsnnrnrlungcn zur
Theorie und Litteratur clcr schönen \\rissenschaf[cn lreraus, in
der et' auch einigc Uebcrsetzungcn aus Percy lvicdcr rnittci l lc,
närnlich seine eigene Uebersetzung von Lucl' and Ciolin uncl
Hcrclers Gentlo Rivcr, gentle River (P. 236), Bct. V clcr Sauurr-
lung, S. 127.,)

Iur Jtlrrc 1790 cntstancl clie Vercleutschung clcr l laliacle
Takc thy old Cloak about thcc (P. 139) von \ross, siehe Go-
tl ichtc YII, S. 161, clic auch 1791 in Voss'i\I.-Alnr., S. 18ir, nb-
gedruclit rvurcle. Dagegcn ist Robin Goocl-Fellorv (P.693), das
I7g2 cntstand (Voss' Geciichte IV, 3, B. S. 200), so frei, class
es bci'eits als Nachahlnung geltcn muss. Dassclbe gitt von Boics
Bcarbcitung von The Ladv distracted rvith Love (P. 500) in
Voss'  i \ I . -Alnr.  I i92,  S.  119-122.

Glcichzeitig rnit \ross tretcn aber noch drci Schril ' tslcl lcr
zttnt et'sten NIal rnit \rercleutschungcn von Pcrcy auf : v. I'lllcrn
nrit t lcr Ucbersetzuug von Tho braes of Jarron' (P. ,00/9),
nbgeduuckt in Voss' l\I.-Alirr., S. 19, Eplrraim l\{oses I(Lrh nrit
t ler r-bn Jealoudy tyrnnt of thc mincl (P. 1072), i l intcriassenc
G'ecliclrtc I, 229, und liaug nril der von Lovc rvil l  f ind ouL the
way (730/1), Voss' i l [.-Alnr., S. 102.

,|795 erschien cianrt ri ' iedcr einc Sarnmlung, in clcr eine
Ileiho von Ucbersctzungeu vereint wAren von f. H. Botire
(Volkslicdcr nebst untcrn:ischten ancleren Stlickcn von F. II.
Bothe, Berlin, bei Chr. F. I{imburg).

Der Verfasser schickt cinc Vorredc rnit einer kurzen Er-
örtet'urrg über clic Bedcutung des Volksliedes voraus, gleichsarn
als cine Art von Rcchtferl igung scines Uuterneltme.ns: ,,Volks-
cliclttnng", sagt er, ,,dns \Yolt richtig gefasst, ist ciie ct'habenste

t ;  Vgl.  Sauer:  Godichto von Gott f i ' ier i  August Bürger,  S. 261,
r) Ebencla sintl nuch zwoi französischsUebersetzungen gedruckt:

Berquins Lady Anne Bothn'oll-s Lament uncl Lucy and Colin von ,I'o
Mierro. (V.,  S. 152,)

4
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aller Dichtungen. Grossc uncl...rvichtige Wnhrheiten uncl Be-
gebenheiten sind ihr lJauptgegcristand Fas[ alle grossen
I(öpfe aller Zeiten liebten sie, und ciie grösstcn Diclrter lvaren
auch immer die populärstcn Der Herausgeber glaubt sich
das Zeugnis geben r,Lt können, dass er bei den meisten der
Liecier, die er jetzt behannt uracht, ciie grosse Absicht des Volks-
clichters, den moralischen Sinn a) schärfen und zu veredeln,
nic vergass.t '

Rothe giebt im ganzen 28 Balladcn nach Percy in seiner
Sarnrnlung, nämlich:

I
1. Des Todes Sieg (P. 189).

- 2. Die Chevljagd (P. 23).
3. Nlein Sinn isl nrir ein l(önigreich (P,20/*l()).
4. Die golclene Nlittelstrassc (P. 206).

. 5. Herr Kalin (P. 4,6).
6. Der Ritter von Ellc (P. 82).

--7. Das l(näbelein rnit dern Nlantcl (P. 556).
8. Hmrn Gabins i lochzcit (P. 503),
9. Der schöne Unbckanntc oücr clie Prinzessin von

Sinaclon (P. 546)
10. Wili iarn anct Fanny (P, 310).
11, I lerr  Aldingar (P. 301).
12. Die Feenkönigirr (P. 697).
13. Robert Gutfieund (P. 693).
14. Graf lValter (P. 59ö).
15. Der verliebte Schäfer an sein Liebchcn (P. 157).
16. Des nlädchens Antu'ort (P. 159).
17. Das Fräulein aus Spanien (P. 4I3).
18. Guter Schäfer, sage mir (P. 318).
19. Der Pilgrim und der Reisencle (P. 326).
20. Anrors l(urzrveil (P. 220).
21. Angelika, eine Ballade (P. 213).
22. Valentin und Ursin (P.745).
23. Die If inder im lValde (P.6i2).' 
24. Die in eincn Diener venvandelte Lady (P.613).
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2b. Der lllönciluncl clie Pilgcrin (P. Ii4).
26. Admiral Hosicr's Gcist (P. 509).
27. Bryan und Perine, eine rvestindischc Ballacle (P. 233).
28. Der Ritter mit der langen Nase, odcr trVeiberlist (P. 731).
\\rertvolle Anmerkungen, in lveichen er auch auf dic

Qucllen Percys eingeht, und tibcr anderrveitiges \rolkourmen
irgencl eines Themas Auskunft giebt (vgl. I{errn Gabins Hoch-
zeit), begleiten .jedes Geciicht. Die meisten dcr lJebersetzungerr
stammen von Bothe selbst, uncl man nruss ihm die Anerkennung
aussprechen, ciass er sich seine Arbcit clabei nicht leicht ge-
nracht hat. Seine Uebertragungen sincl nich[ nur an sich be-
deutenci künsLlerischer als dic Bocimers, er ist auch cleur Original
mit, glticklicher Iiritik naho getreten, uncl hnt sich dcr Au[-
gabe unteruogen, Stücke, die ihm bei Percy mangeihaft oclcr
unvollständig wiedergegeben zu sein schienen, zu bessern nncl
zu ergänzen. So hat er in Sir Cauline (Nr. 5) mehrere Stanzen
hinzugefügt, um die einzelnen Teilc in sich, sorvie nntercinander
in besseren Zusanrmenhang zu bringen. Von der Ballaclc ,, l ly
nrinci to me & kingdom is" treunt er dic letzten Slanzen als
sclbständiges Ganzes ab, da sie als solches auch tirsprünglich
veröffentlicht rvnrcien in eincr Sarnmlung von Nlusikstückchen
unter dem Titel: ,,Bassus oder Psalmen, Sonette und Gesüngc
cier 'Irauer und cler Frömmigkeit, in Nlusik gebracht von lVilliams
Byrd, von Ihro lllajcstät dcr l(önigin l{apelle", clcr Percy auch
clio Ballaclo ,,I!ly mind to me a kingcionr is" entnahm,

Der schöne Unbekannte oder dic Prinzessin von Sinaclon,
cin bci Percy freilich u) n)agerel' Auszug aus eincr alten
nlctrischen Legende, rcizte ilrn cbenfalls zu sclbstiindiger Er-
gänzung und Beli leidung des ihnr vorliegenden Skeletts. Bei
der Ballade ,,Guter Schäfcr, sage nrir," vcrsuchtc cr cine Art
kritischen Text insofern zu geben, als cr clic von Pcrcy nach
dürftigen Resten gegebenen Ergrinzungen durch den Druck
als solche kennzeicltnete. In anderen Fällen ist Bol,hc aber
auch zv Kürzungen geschritten, so in der Ballade Angclika
und in Bryan uncl Perinc, lvo einige allzu ,,äppige Auswlichse"
getilgt sind. Nebcn diescn eigenen. Albeitcn findet sich in der

4{,
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Snrnnrlung clann aber auch einc kleinc Zahl fremder Ueber-
sctzungen rvicder abgedruckt. Bs is[ dies Graf \\ralter von
Bürger und clie hier zuerst rnit dem rvahren Nanren cles Ver-
fassers crscheinende, schon bci lJrsinus gedrtrcktc Uebersctzr;ng
l\lercks von der Ballade: Die in eincn Diener vcrrvandelte Lady.
Dicsc Uebcrtragung crscheint t ingeändert, tvälncncl in Graf
Walter Bothe mehrere nicht unbecleutcncle Intünrcr und auch
dic Spuren von der Verlegung dcr Szene nach Deutschlancl
bcseitigte.

Doch fehlt einigen seiner Uebertlagungen cin gervisser
Schrvung; sie machen den Einclruck, c'lass sie clern Uebersetzer
Mühe gemaclrt haben. Es konrmen vereinzelt ungcrvöhnlichc,
nnr clurch rlas Versmass oder den Reinr zu erklärencie Wend-
ungen und Wortforuren vor, rvic asen für essen (Valcntin uncl
Ulsin, S. 275) und Oder -_ oder statt dcs heuligcn entrveder
- ocler (Herrn Gabins l lochzeit, S. 78). Eine cier bcsten von
Rothes Uebertragungen ist Hosiers Geist, dcssen beide ersten
Strophcn als Probe folgen mögen:

Als vor Porto-Bel lo 's Zinuen,
Auf dem sanfb geschrvellten I{eer,
Nibternrchts, rlie Wirnpel fliegenri,
Zog der Bri t ten Fiott '  e inherl
Da, weil Vernon sass uncl dachte
Noch den Sieg, tlen er erra,ng,
UntI sein \rolk mit Siegesrufen
Auf der Blitten lVohlsein trank:

Tönt urplötzlich auf deu Wogen
Laut Gekreisch und Angstgeschrei,
Uncl zum Schrecken aller Herzen
Schwamm ein Geisterschwarm borbei;
Fürclrterlich mit Hüngematten,
Statt des Leichentuchs, urnhüllt,
Unrl auf's feindliche Gestade
Blickend, alle starr und wild.

Ich sctzc daneben das engiische Original zur Ver,
glc ichung:
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As near Porto-Bel lo l f  ing
On the genl)y srvelling flood,
Ab midnight with sbro&rners {lying
Our tryumphant navy rotle I
There wbile Vernon sato all-glorious
Fronr the Spaniarcls' late defeatl
And bis cra$'s rvith shouts victorious,
Drank sttccess to Eoglands fieet;

On a sudden shrilly sounding,
Hitleous Jells, ancl shrieks were hoord, I
Then each heart rvith fear confounding,
A sad troop of ghosts appenr'd,
All in ilrearv bammocks shrouclod,
Which for rvincling-sheets they rvore,
Ancl with looks by sorrow cloudetl
Frowning on that liostile shore.

Nach Bothes Uebersetzungen brachte die nächstc Zcit bis
gegcn Encio des Jahrhunclerts fast grrr kcine Uebertragungerl
cler Percy'schen Reliques mehl'. Nur im Jahrc 1797 rvar ein
nellel' Druck von I3lirgers ,,Schäfers Liebesrverben" (The
Passionate Shepherd to his Love, P. 1bi) irn Göttinger lVluseti-
Ahnanach, S. 21, unterzeichnet Conz,l) und 1798 im ncuen
Wiener i\Iusen-Alnr&nach, S. 158, Lndv Annc Bothrvclls Lamcnt
(P. 391), nnterzeichnet L., von einenr unbekannten Verfasscr
veröffentlicht worclen. Dcsto rcichere Ausbcute braclrte clas
erste Jahr des ncuen Jahrhundcrts. Irn Jahrc 1801 erschicn
L. G. l(osegartens Samurhrng von Uebersetzlrngcn rrrit lblgenclen
acht Uebertragungen, auf deren Originalc in I(larnntcrn ver-
rviescn wird.

1. Das Lied vonr \Veidenbaunr, S. 2|3.'!)
(The lVillorv 'I'ree, P. 14,1.)

2. Das Lied von Sir Patrick Spencc, S. 200.
(Sir  Patr ick Spence, P.69-71.)

t; Vgl. Bürgers Gedichte, herausg. von I(.
2) Seitenz&hl nach der ftinfton Ausgabe

Ludrvig Gotthard Kosegarten' Bil. X.

ßcinhard, I ,  S.23ö.
der Dichbungen von
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3. Die Juclentochter, S. 203.
(Thc Jeivs Dauglrter, P.44-_46.)

4.. Das Lied vom edlen l\furray, S. 198.
(The Bonny Earl of l l lurrav, P. r+02,)

.5.  Das nusslrraune i \ l i idchcn, S. 177.
(The Not-Brorvne I\[ayd, P. 285.)

6. Die Rornanze von Barbara Allcn, S. 207.
(13arbara Allcns crueltv, P. 64.1.)' 

7. O Janrmer, , larnntcr, S. 210.
(\Valy, Waly, Love be bonny, I ' . 653.)

8. I losicrs Geist, S. 239.
(Adrniral l losier's Ghost, P, 5C)g -b12.)

Das zuletzt enr'ähnte Gedicht gelangte schon cin Jalrr
vorher irn Göttingcr l luscn-Alnrnnach, S, 29, zur Vcr'öfl 'ent-
l iclrung. I(oscgartens Uebertragungcn gehören zu clen besten,
was die Uebersetzungs-Litteratur kennt. Nicht nur class er
gctreu \Vort, i\letrunr unrl Sinn rvieclergiebt, er behält auch
stets clctr ganzcn Clhnrak[er dcs Originals bei, rvic rnan siclr
clurch einen Vergleicli zu'isclren l losicrs fihost und riern Lierl
vom \\Ieiclcnbnnm leicht i lberzeugen kann. Es l iegl. nahc, clic
erste clcr genannterr Uebersetzultgcn gegen die l3othcs zu halten.
Ich selze dahcr die beiclcn crsten Stlophen clcrsclbcn hierher:

Sptniens }feersmacht rvnr geschlrgen.
Neben Porto-Bel lo lag
Tliunrphierend Englnncls llotte;
Ileiss tind glorreich rvar der 'Iag.

\rernon nun uncl seine Braven
Ituhten nach d.or schwülen Schlacht;
Winrpel strömten, Besher klangen,
Siegsgeschrei clurchscholl die Nacht.

Plötzlicli gellt ein gr'ässlich Houlen
Aus i ler dunkeln Fluf hervor;
Geistel schwärrnten, grau'rrvoll winrrnerncl,
Rechts lrnd iinks und rings e;npor.
Statt  der Leichentücher hül l ten
Ilii,ugematten jeden ein ;
Jeclel sclrien mit scheelen Blicken
Porto-I lo l lo zu bedräu'n
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I lothes auet'hcnncttsrvcrte Leistung r)lt, lss cloch crhcblich
zLrrüclistchett hintcr der l(oscgarteus. Diescr hat es vet'sLttttclett,
t lurch ctrvas frciero l lchancllung des Ausrlrucks uud tles Sntz-
gefiigcs cler ßallade einen Schrvung zu verleihetr, clcr clenr des
Originals jedcnfalls 'nicht nachstcht. Narnentlich ist dies clen
Reclen Flosiels zn gute gekornmen, clie rnännliclier ttnd ntarl i iger
gervorclen sincl, besonciers in clcn Strophen 6 unrl 9. Nur in
der 11. Strophe hat der Sinn bei I iosegarten cine dcrn Original
nicht ganz cntspreclrenrle Verilnderung erfahren.

Diescs feinfütrlige Anschnriegen nn das Original, clas I(ose-
gartcn vor ancleren Uebersctzern aus Percy auszeichnet, hat
die begeistcrte Anerlicnnung Herclers,-dcr clas Erscheinon clieser
Sarnrnlung noch erlebte uncl f lcuciig begrüsstc, gclunclcn.

,,Seit einer Reihe von Jirhrcn", sagL er t) bei einer IJc-
spt'cclrung votr l(osegartens Dichtungen, ,:wAren rvir in Anschung
r lc l  lJr i t t ischcn schönen Li te latul  z iernl ic l l  zurt ickgebl ieben;
jenc rnsche '-[ 'heilnahnrc, zr.r cler Boclrncr, [ ibelt, Lessing, NIcin-
lrurcl, I3lankenburg, Eschenbrirg u. a. so viel beitrugcn, hattc
sich (Ronrane etrva ausgenol)rnen) zienrlich gclegct. hr Kosc-
gartcn tl i tt ein Mann auf, der sie rviecler elrvcchen kann, unrl
zrvar hn[ er sich in's rcchtc [, 'cld, t l ie lyrische Diclrtkunst (t1as
\\rorI inr rveitestr.n Sintre genornmcn), nrit grosser)I Glüclt gc-
u'agct. Unglaublich steht ihnr clic Splache zu Dienst. Wic cin
Gcnius helrscheI er in ihr uncl n'eiss i]rre I 'ülle, i lrren l leic]r-
thum und \Vohlklang rni[ eincr Geriandtheit uncl zugleich mit
einer Natur anzuu'encle n, clie oit überrasclrt, ofl bezatrbert.
Irast rnöchte man sagen, er habc dicsen Tlrcil dcs britt ischen
Parnassus, cler in der Ursprache bisrveilen sehr eintönig halict
trncl rvicderhaliet, zLL eineur Ocleon genracht, und inclcrn er
mattcho Bilcler von ilrrcrn drückencien Schrnuck entlucl, Iür
uns l)eutsche rvenigstens geniessbarer, freier und schöncr
n atttralisiret."

Die 
'nächsten 

Jahre brachten rvieder nur spitrl iche Ueber-
selzungen. Illargarets Ghost (P. iS0) rvurclc von Fr. Cilrr'. ttühs

t; Vgl. Ilerders lVorke (Suphans Ausg.), Bd. 20, S. 37t.
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im Göttinger I\ luscn-Ahnanach 1801, S, 19.4, The Bail iffs Daughter
of Islington (P.646) inr Nlusen-Almanach von Verrnelrrcn 1802,
S. 117, yon Haug, uncl endlich Gcntie River (P. 230) von
B. Flitzig in Chamisso und Varnhagens Musen-Alnranach 1804,
S. 66, veröffentlicht,l)

Iur Jahre 1805 gab rlann Haug in scinen Epigrarnmcn
nncl vermischten Gcdichten, Bd. l l  , clreizehn lJcbcrsetzungen
hcraus, clarunter auch wiecler T'hc l l l i l i l i 's Daughter of Isl ington
(P. 046 - 647):

1. As ye carnc from the Iloly Lancl (P. 326).
. .2. Barbara Allen's CrLrelly (P. 04,1). \

3.  Jealousy tyrant of  the nl int l  (P.  l ( )12).  \ '

, ,i,1_4. Jamrny Darvson (P. 228).
i ' t , "  5.  Lacly Anna Bothu,ei l 's  Lanrent (P.391).

6. Love l'ill fincl out the rvar' (P. 731)).
1 ' ;  i i  7.  Lucy anr l  Col in (P. 778).

8. I\ly rnind to n-re A kingclom is (l). 204).
9. The Shepherd's Rcsolution (P. 637).

.! r, i 10. The Bail iff 's DaLrgliter of Isl ington (P. 01.6).
11. The cl istractecl  Lover (P. 501).
12. l 'he l i 'antic Lacly (P. 5t)3).
13. To Lucasta on going to the rvtr (P. 74.5).

t )  1803/Ol sprach nuch A,1V. Schlegel vor clem Berl iner Publ i -
k u m i n s e i n e n \ / o r l e s u n g e n f u n . r ' _ L i t | e r a t u r u n t 1 I ( u n s t v o l l
Lobes t iber die-*B"e.! iques (vgl .  Noudrucke, dr ibter Thei l ,  S. 1C.l f f , ) :

,  : ; : - " -
]FtiöTr velschieclcrro scherzhafte Romnnzen giebt cs unter clon alten
cngliscben untl schottischen, rvolin ein unonrllich g-utor l{umor unrl
ein ges'isser zierlicher Nluthwille berrscht, cler in d.er neueren eng-
lischen Poesie gRnz nnd. g&r &usgegangen, wo der Witz meistens
scirrverfrtll ig ist, uncl der Spott in 'rviderwärtigen Uebertreibungen
besteht.  Von t l iescr Arb sind The Guberlunzie Nan (P. 592) und
Take th.r' old clonk nboul thes (P. 139) I eine grosse I'einheit isi
in dem sehr al ton Stück, rvo ein Köuig Beichtvater seiner kranken
Gernahlin rvird und nlierley schlirnme Dinge erfährt. Aucir I(önig
I(ophetua (P. 13ä) ist oine sinnige und anmuthigo Täncleloy. Aus
clerberec, Zeuge gervebt und später sinrl die uns d.urch Bürgers Nach-
biklurrgen bekannten: Der Abt und rler Schäfer (P. a66) und Die
loichtt'eltigo Frau von Bath (P. 65;l)...
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I{aug lrat sich in cliescn beträchtl iche, znrn Tcil sogar zrl
rvcit gehcndo lrlcihciten ges(attct ; hatiptsitchlich ist als solchc
clie Verüncierung rles i\letrunrs zLl verrverfetr, \\rozLr rvir an [Icr-
rlers Wort erinnern, dass dic schönste Uebcrsctzung, rvenn sic
aus denr Ton fällt, nichts melrr sei. Aurlvenigsten störten dic
gcringen Aenclemngen in des Anrrnans 'Iochter, dcr \Vahnsin-
nigen u. a., odcr solche, die sich nnr auf den Refrain crstrecken,
rvie in der Ballaclc ,,Die Eifersucht." Scli l imnr ist schon, wenn
cler unvergleichliche Rhythrnus cles Originals von l(upidos l\lacht
irn Anfang dcr elsten Strophe völlig venvischt ist. Iiine ge-
raclezu barbarische Gcschmacklosigkeit ist es aber, dass Lacly
llothrvclls Larnent reinrlos irr knrzcn ftinfsilbigen trochäischen
\Icrsen übertragen isl, z. B.: ,,\Vann clu nimmer lveinst, rvill
ich fröhlich seyn I Dein Geu'inuncr, l( ind, schneii let clurch rne in
Herz ! Sti l l , mein Söhnchen, Schatz cleiner l\ ' lLrtter, sti l l ! Ach !
dcin Vater ist Granrs genug flir nrich !"

Die Splache ist nicht ungervancit. Alierdings rvird tler'
volksttimlichs Charakter cles Liedes sehr gcschädigt clurch clio
nach clern i\luster der Rennissancclyriker bcfolgtc l\{anier, ftir
einzelne Begriffe lvie Liebe u. s. rv., dic rnvthologisch glcich-
werligen Gestalten cler anti l icn Götteru'elt cinzufühlen. Haug
bedeutet also niiL seiner lJebersetzr"rng einon lläclischritt gegen
clie frähcren Versuche, Percys Rcliques clern cleutschen Volke
vertraut zu machen.

Aus dem Jahre 1806 haben rvir dann noch eine Ueber-
sctzung von QLreen Elianors Confession (P. 357) irn l\I.-Alrn.
von Chamisso unci I(. A. Varnhagen, S. 52, unterzcichnct Pelle-
grin; cler Verfasser ist clc la l\lotte Foucluö. Dic bciclen folgcnclen
Jahre brachten eine Reilie Uebertragungen in Scckenclorfs ll. -A,
rurtcl zwar im Jahrgang 1807: The Rising in the North, S. 103
(P. 190); king Arthnrs death S. 110 (P. 575); Alcnnzor uncl
Zl 'yrJ,a. ,  S.  120 (P.241);  und endl ich Gent le River,  S.  122 (P.236);
sänrtl ichc von Seckenclorfl

Der Jahrgang 1808 enthält:
The Jerv's dauglrter, S. 5 (P. 4.{.).
Bdrvard, Edrvnld, ,S. 7 (P. 58).
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Sir Patrich spence, S. I (P. OO) urla
Child Watcrs, S. 120 (P. 595).

Dic ersterr drei sind unterzeichnet H . . . Z, dio lctztc x . y.
\relfasser allcr dicser vier Uebersctznngen ist, rvic cler vorlrer-
gehenden, verrnutl ich der Ilerausgeber selbst.

Wir sincl danrit ftnt Endc unserer Bahn ar.lgelangt, an
oincm Punkte, rvo clie Uebersetzungen alls der Sanrnrlung des
englischen Bischofs Percv abselösI lverdcn clurch dcn erstchcnden
deutschen Percy, nach welchem vierzig Jahrc vorher schon

Sgrc schnsuchtsvoll gerufen hatte. E.rdot hatte in clen An-
rrriiE,ingen zn clen Volksliedenr aLrsclrrffich betont, er habe
rvccler Xlusse noch [Jeruf, lveder clcn Sinn noch dic Absiclit
gehabt, .in QSt.]rgr iggy zir rvelclen. Uncl doch rväre er cler
einzige in seinenr Zeitalter ge\vesen, cler clen inncrcn Bernf
clazu hatte. Ur hatte in clen Reliqucs nich[ nur dic Prcste einer
frernclcn vollrsti"irnlichen Dicirtung gcsehcn. [r ' rvollte sie auch
nlt @t e tt c cl-qu-Lscire-;ullisltuulicl-r-q-,l,vrik auf-
g.f"uiliGscn Dass auch in Dcutschlancl noch ruf,frl'icfiö"'i,ii
gehobene Schützo schlnntrnerten, dic des Zaubcrrvorts harrtcn, rlas
sie zu ncucm Lcl ;cn errvecken sol l te,  hat te cr  n icht  gcahnt.  Er

$elt ft ir todt, \,vas nllr scheintoclt war. Sclu'eibt er cloch ge-
leffiiliäll-an Räspe: ,,\\Ienn Sie nicht in so aufgelilärtcn Gc-
gcnden lcbten, rvi irde ich Sie crrnnntcrn, sclbst untcr der Aschc
ultseres clcutschcn Schutts nach solchen golclnen kleincn I{uus-
gcittcrn zu sucltcn, aber das ureiste, glaub' ich, ist zcrt lünt-
tnert tt. s. 1v."

Er hat leiclcr nicht. lange genug gelebt, uni eines bessern
belclr l t  zLr n,crden. Erst clrei Jnhre nach seinenr ' Iocle 

el l i l rrng
cler hclle 'I'on aus des lftraben \\Iundcrholn ciurch alle cleLrtschen
Lancle. Bin Zaube.tofustimmigcn Wiclerlrall
ellvcckte, und deni das deutschc Volk begeistert und ergrillbn
lauschte.

In den Jahrcn 1806--8 erschicn die herrl iche Sarnrnlung
cler Vollisliecler vontlÄin'äilincl Brcntano, die, ein Produkt cles
clanrals hcrschenclen rornanlischcn Gcistes nrit ihron Wurzeln
in den Boclcn reichto, clcn ein Vorläufer clcr Romantil i , 

'J. 
G.
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I{erclcr, bebaut hntte. So rvenig tnatr sich diescr enisigenVor-
*ff5ei[_Tlerders später bcwttsst rvar, so rvcttig rvurcle auch der
frcmriländischetr Vorbilder der Pcrcyschen Reliques gedacht.
In den rveitcn l(reisen der Gebildetcn gcriet sie in Vergessen-
heit, uncl clie Beschattigung rnit englischen Liedern d[s-JtiG-Ser
S-anrrnlung in cliesem Jahrhundert ist melrr clent deu Deutschen
eigentümlichen Drange, iiie fremclen Litteratr,rren kennen zLr
lernen, zu clattken, als der Erkenntnis cler historischen Bc-
dcutung, clio clie lleliqucs ftir cfie ?EfiGcililLittet"tr"tr-iGffi

Die Bedeutung der Samrllung cleutscher Voll isl ieder fl ir die
Enhvickelung der deutschcn Poesie rvie für' dic Ern'ccliung des
clcutschen Bervusstseins auf clenr Gebicte cier germnnistischen
\\ I issenschaftcn rvar kaunr zr l  crnlesscn (vgl .  Bartsch, Ro-
rnlnti l ier und gernr. Studien in Flciclclbelg 1800-1808. Ilciclcl-
bcrg, Rekt.-Recle 1881). Zwar verlirhren Arnirn uncl Brctrtano,
rvie I 'crcy auch bei sciner Sammlung gethan, .Ü:ulj i . l l_-und
ohne philologischc Akribie; aber sic bahnten clen \\Ieg fl i l  den
grossen FonscltCi'--äirf clicscnt Gebiet, Lucls'ig Uhlanjl, cler int
Jülrrc 184-1. uncl 184ir scine in jcder \Yeisc rnustergilt ige Santtn-
Iung .,Alter hoch- und nicclerdeutscher \roll isl icdcr" ltcritt lsgab.

Von spätclen Uebertri lgnngcn aus clett l lcl ir lucs rnöchte ich
noch clic folgcncicn anitihrcn :

1838 erschien die Volk-sharfe, Sarnnrlung dcl sclrönsten
Volksliedcr nller Nationcn. Br1. I, S. 5 stclrt: ,,Dic schirno
ltiosemuncie('; S. 26: ,,Dcr l(rtal.,c nrit t leur II itntcl." I l(1. l l ,
S. 7: ,,Dits nussbr&une I\[t ir lchcn", aber niclrt so atrs[' l i lrr l ich
rvie bei Percy.

1840. Talvj, Vct'snch ciner geschichtl ichen Cllraraktcristik
rler Volksliccier, rvo melrrcre Balladen aus Perci', u. a. Lord
I'hornas ancl fair Bllinor (S. 497) tibersetzt sind.

LgDz, Altsclurttische nncl altenglischc Volksballtrclen, nach
rlen Or'iginalen bcarlteitct von W. Dönnigcs.
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Dönnigcs ergänzt nach seiner Aussnge .fi; Hercierschen
Ucbersetzungen und bringt 14, Balladerr alls Percy.l)

Auch in den dentschen Dichtern von i!I. \\r. Götzingcr (1857)
fincien rvir cinige Uebersetzungen 2) aus Percy, und in clernselben
Jnlrre erschienen auch die altenglischen und schottischen
Dich[ungen der Percyschen Snrnrnlung, äbersetzt von Adolph
von Maröes, Berlin. Untcr den ca. 50 Gedichten dieser Samm-
Iung sind aber auch einige, die nicht clen Reliqucs entstanrmen,
z. I l. das Lied: ,,Als ich gefragl rvurde : wo ist der Anfang dcr
Licbe" von Byron Ll. a. 1861 erschienen clic ,,scholtischen
Vollislieder" cler Vorzeit, irn Versnrass des 0riginals i.ibertragen
von P\osn Warrens. Auch diese Sanrrnlung hat ausser Pcrcy
noch andere englische Oliginalc benutzt.s)

Nach dern Brscheinen von ,,Des l(naben \\Iunclerhorn" aber
hatte Percys Sanrnrlung ihre I\ l is,sion in Deutschland erft i l l t,
i r rcl c rn r) un he i rn isch c Vo llisi i-ätöi-leni-V'öIFsTicTöifDlcir ter als
l\ luster gebotcn rvurclen. I l lnn ging lrinfort von clieser Samnr-
lung aus und Percy vcrlor immer urehr an lcbendigcr, &o-
t'egettclcr l(raft. Die grosse Anznhl anderer Volkslicder-Samrn-
Inngen, dic bckanntlich auch balcl auf ,,Des l(naben Wunder-

t) Er sagt darüber: ,rDiese Uebelsetzung lva,r'fertig ttncl meLroren
.Pleuuclen niitgetheilü, bovor Arertschild und lrreiligrath fünf diesor
Brlladorr ebenfalls in Uebersetzung lierausgegeben haben. Wir bitten
den Leser zn vergleichen :  , ,Der Junker von nl leu und , ,Lold 

' Ihoruas

uud schön Dllinor(', iu Arentschild. ,,Albion unil Erin((, S. ö07 urd 535
uuil ,,Lorcl Randel'r. ,,Das Weib von Ushers Bartt" und ,,Die Klage
der Grsnzerrvittwe(', S. 1?t bis 180, bei Freiligrath ,,Zrvischon tlen
Galbe-rnt ' .

:) Bruder Gro.urock in Bür'gers Uebersebzung otc. Bei Besprochung
d er Ballndo ,,Edwarcl, Dclwu'ilu (P. 5S) schreibt G ö tz i n g o r.: ,,Io
Plr ten's Werken (I i l .  Ausg.,  Bd.2) f indet sich eine IJebersetzung d.er
glcichen Ballade. ll ier ist zwar cler rrärnliche Inhalt in die gloicho
Anzahl von Strophen vorlhei lb,  obel c l ie eigenthümlicho l i i rbung t les
Gcnzon verschrvindet fusb ganz, iUan vergleicho: Bdtr':utl, Edwarcl1
Zeige mir dio l(lsider, Warum sinü sie so von Blute roth? Mutber,
l\Iuttsr! Sagen uruss ich's leider, Nleinen ecllen l'alken schlug ich toclt!r

e,; \rgl. Yorred,e,
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:lorn(( folgten, mach[cn dic Rcliclres anch nls SLoffrlrrellc ftir'
Jic Dichtung überflüssig. \Vie lebendig indesscn dic Wirkung
iler RelicJues noch 1805 - knrz vor clcr Herausgabe von ,,Des
I(naben WunderholJl(( - gcfühlt lvurclc, rnag das folgcnclc Ge-
dicht Haugs (in scinen Gedichtcn 1805, S. 318) zcigcn, mit
clem rvir rlnsere Gcschichte der Percvschen Rcliqucs in Deu[sch-
lancl bcschliessen wollen :

Percys Lied.
, ,CurAe leves loquuntur, '  ingentes stul lent."

Sünger, die ibr ras't von Liebesrvehen,
Uncl, der Auserkor'nen Lob zu höhen,
Schwärrnt von Rosen, Blitzen, Göütertönen -
Stammelt  nur,  wie ich, mit  zarben Sehnen:

,,O stisses, holdes lVesen !'(

Acb, wie mög'l ihr von erstand'nen llfusen,
Wie von Aetnas Giuth im Jünglingsbusen,
lVio von Pfeilen, die zum llerzen dringon,
IJnd. von Amors Zsubereien singen?

,,O süsses, holcles lVesen !"

Wenn für oure liebekranken Seslen
I-Ieilungskrä.uter, lVundersalze fehlen,
Lasset ab, cler Aorzte l(unst zu böhnen !
Lernt vorn ermen Percy, nur zn st,öhnen:

,.,O süsses, holclos Wesen !(

Die ihr träumt von Stricken, Fosseln, Iiotten,
Untl gehoim verzweifelt, euch zu robten -
Gleich den Hänflingen im gold.'nen Bruer!
Ihr Gefang'nen ! Stimmt iu rneine 'I 'rtuer:

,rO süsses, holdes Wesen !'l

Ja, ihr ll irten, lYeisen, Minnesäoger!
Fröbnt dor kolten Bilderjagd. nicht längerl
Denn, was euch so sshr entzückt und peinigb,
Ist in Percl' 's Meloclie vereinigb:

',O süssos, holcles lVesen l*
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Lellenslaul.

Geborcn  rvurde  ich ,  Haucke Fr i  ec l r i ch  Wagencr ' ,  f l .n l

10.  September 1861 zu Char leston, S.-C.,  Nord-Arnct ' ika,  a ls

Sohn cles verstorbenen Johann Anrlreas Wagencr und sciner
Dhefrau Blise geb. \Vagner. Nachdem ich die Vorschule mciner
Vatcrstadt absolviert hatte, kam ich l8i7 nach Deutschland

utrd besuchte cias Progymnasiurn zu Geesteniünde und clas Gyrn-
nasiunr zu Verden bis 1881. Nach nreiner Rückkehr nach

Anrerikn bezog ich vom Winter 1881 bis Winter 1886 die

Universität Harvard in Cambricige, Nlass., und rvidmcte mich

hier hauptsächlich clern Stuclium der neueren Sprachen. Nach

u'eiteren drei Jahren, clie ich auf cias Studium der licchte ver-

lvanclte, bestancl ich das Staatsexamen in Columbia, S.-C., gab
jedoch dic juristische Laufbahn nach kurzer Zeit lviedcr auf,

nncl lvurcle bald dnrauf arn College zu CharlesLon als Lehrct'

f l ir Deutsch und Franzrisisch angestellt. Im Frühjahr 1896 bezog

ich die Universität Fleidelberg uncl hörtc die Vorlesungen cicr

Her ren  Pro fessoren Braune,  F Ioops ,  Neun lann,  0s tho f f ,

Waag,  v .  Waldberg ,  Wundcr l i ch .  Ausserdent  nahnt  i c i t

an clen Scminar-Uebungen cier Flerren Professorctt Braune,

Neumann und  v .  Wa ldberg  t c i l .
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